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Der 19. Januar
muß Millionen von christlichen Wählern und

Wählerinnen um dis bewährte Fahne deS

Zentrums (christliche Volkspartei)
sammeln . Es gehk « m unsere höchsten Güter . Es

lp eines jeden Gewissenspflicht , dafür einzulreten.

Wahlrecht ist Wahlpflicht.
Auf jede Stimme kommt es an.

Der IS . Januar ist im wahrsten Sinne des

Mortes der

Die Schuld der 5oz!aldems ?ratie.
Der „Vorwärts " vom 24 . Dez . 1918 beklagt dir

entsetzliche Verwirrung , die jetzt in der Arbeiter¬

schaft bestehe. Die sozialistische Regierung erlaßr

Aufrufe . Warnungen fast Tag für Tag , um die all.

gemeine Arbeitspflicht einzuschärfen , um gegen
übermäßige Lohnforderungen Stellung zu neh¬
men . Diese Erlasse usw . bleiben ungehört und

unbeachtet . Das Verderben des deutschen Wirt-

schaftslebens , des Untergrundes alles Lohneinkom¬
mens , geht von Tag zu Tag weiter.

Wo liegt denn nun der Grund für diese bei¬

spiellose Einsichtslosigkeit und Verwirrung der Gei¬

ster in den zur Macht gekommenen sozialistischen
Massen . Es liegt daran , daß die Sozialdemokratie
seit Jahrzehnten die Geistesverwirrung , den

Wahnsinn , die Leidenschaft » kurz all das . was die
erkennen sozialdemokratischen Mafien tun und den¬
ken und wollen , durch eine wilde Agitation in die

Kopse gehämmert hak . Darin waren sich alle So-
« allsten , Mehrheitssozialisten oder Spartakisten
feit Jahrzehnten gleich. Was dis sozialistischen
Massen jetzt fordern und was die sozialistische Ne¬
gierung ihnen nicht gewähren kann , das haben die
sozialistischen Führer ihren Anhängern seit Jahr¬
zehnten versprochen.

Der „Gegenwarlsflaat " ist von den Sozialdemo¬
kraten ihren Anhängern immer nur als Klassen-
staat , als Sammlung von wilden Ausbeutern hm-
gestellt worden , verlumpt und verlottert , der Zu¬
kunstsstaat dagegen als der Weisheit und des
Glückes Fülle . Deshalb stehen dieienigen , die
jetzt „ regieren " wollen und sollen , den Anforderun¬
gen , die an ein geordnetes Staatswesen gestellt
werden , verständnislos gegenüber . Das ist
die Wirkung der sozialistischen Hetze, daß drc ihr
verfallenen Massen nichi begreifen , daß jetzt der so
oft gepriesene Zukunftsstaat das nicht brmgt , was
sie erwarteten.

Das komplizierte Wirtschaftsleben des Reiches
erschien in der sozialdemokratischen Aallation als
„Kapitalismus

"
, lediglich getrieben von „Profit¬

wut , als „ Eeldsackwirtschast " einiger weniger
Ausbeuter, -die man nur zu beseitigen brauche , um
aller Mühen des Lebens übrrhoben zu sein , hier
ist wieder die Wirkung der früheren sozialdemo¬
kratischen Hetze, daß die von ihr vwrbciteken
Magen fragen : „Weshalb beseitigt ihr nicht diesen
„ Kapitalismus "

, wo ibr die Macht dam habt?
Was daran hindert , daß das deutsche Wirtschaits-
leben ein so verwickeltes Ganze ist, dag ist in der
Agitation der Sozialdemokraten nicht gesagt «vor»

Deshalb verstehen die Massen nicht, weshalb das
ihnen lange versprochene große Glück nicht kommt,
Deshalb wollen sie weniger von der sozialistischen
Regierung an ihre „Arbeitspflicht " , als an ihre
vermeintlichen Ansprüche bezw . deren sofortige Er¬
füllung erinnert werden.

Elrbeck ist von der Sozialdemokratie mora¬
lisch entwertet und systematisch in den Schmutz ae-
Men worden . Mau verschrie sie als „Kneclit-
schuft und „Unternehmcrfron "

. Deshalb findet
^ sozialistische Parole „ arbeiten oder

bei den sozialdemokratischen Massen
Wenn jetzt die Führer der So-zmdemokratie klagen , daß die Revolution und der

Sozialismus von den Massen als „Lohnfrage " ent-
wurde , wer anders als die sozialdemokra-

^ it Jahrzehnten den Arbeitern
Vsrge versprochen , wenn der Sozialismusans Ruder kan» . Auch isüt noch wird diele !o-

Zialistische Agikakionslüge aufrecht erhalten . Was
die Führer der Sozialdemokratie in diesen kurzen
Wochen ihrer „ Regierung " gelernt haben , die von
ihnen verhetzten Massen verstehen das nickt.

Friedrich Naumann hat recht, wenn er sagt , daß
die Anhänger de» Bolschewismus in Berlin zu
einem guten Teil „ keine Horden von der Straße
sind, sondern Leute , die an ihr sozialistisches Pro¬
gramm geglaubt haben und denen es nicht in den
Sinn will , daß keine Diktatur des Proletariats es
heute verwirklichen kann."

Was wir in Rußland erleben , das ist die kon-
feguenke Durchführung des sozialistischen Pro-
gramms . Wohin cs uns führen würde , das sehen
wir : zum Ruin . Es ist die Schuld der Sozialde¬
mokratie auf Grund ihres Programms seit Jahr¬
zehnten den Massen uferlose Versprechungen ge¬
macht und durch ihre Kritik jede positive Schaffens¬
lust vernichtet zu haben , die Versprechungen lassen
sich nicht erfüllen . Das werden auch die Sozialde¬
mokraten elnsehen — hoffentlich ehe es zu spät ist.

ZUkLWMSM.
Die Lage in Wilhelmshaven.

Durch das feste Auftreten des Bundes der De-
russfoldaken und des Bundes der Deckosslzlere hat
sich die politische Lage in Wilhelmshaven seit
Sonnabend vollständig gewandelt : Die genann¬
ten Vereinigungen haben das Heft in die Hand
genommen , die Spartakisten unL Kommunisten
mit ihrem Anhang aus den Druckereien der bür¬
gerlichen Zeitungen getrieben und erreicht , daß der
21er Rat in den nächsten Tagen neugewählt und
die radikalen Elemente entwaffnet werden . Sonn¬
tag früh saßen die Spartakisten und Kommunisten
sowie ihr Anhang noch in der Tausend -Mann -Ka-
serne und auf der „Deutschland

"
, es steht aber zu

hoffen , daß sie bald ihr Exil verlassen und die Waf¬
fen ablirfern . Es sind viele recht junge Leute da¬
zwischen , die noch gar nicht wissen , um was es
sich handelt . Präsident Kuhnt, der nach seiner
Trennung von den Mehrheitssozialisten nicht mehr
den genügenden Rückhalt besitzt, hat sich der Macht
der Tatsachen gebeugt und alle Forderungen , die
ihm derVnnd derFestbesoldetenstellte , widerstands¬
los angenommen.

Aus Wilhelmshaven wird von gutunterrichteter
Seite unterm 12 . Januar gemeldet : Die Veruss-
soldaten forderten vom 21 er Rat unbedingte Si¬
cherheit für die Wahlen zur Nationalversammlung
und besonders Sicherheiten gegen die offen betrie¬
bene Agitation der Spartakusleute und Kommu¬
nisten , die Wahlen zur Nationalversammlung hier
mit Waffengewalt zu verhindern . Der 21er Rat
hat das zugesagt , ebenso die Entwaffnung der
Kommunisten und Spartakusleute . Bis zur Neu¬
wahl des 21er Rats treten die Deckoffiziere und
zwei Unteroffiziere sofort als Mitglieder in den
21er Rat mit Sitz und Stimme ein . Ferner be-
quemte sich der Arbeiter - u . Soldntenrat in einer
Besprechung mit den Vertretern des Bundes der
Berufssoldaten und des Bundes der Deckoffiziere
unter dem Vorsitz des Präsidenten Kuhnt zu fol¬
genden Zugeständnissen : „ Alle von den Unabhän¬
gigen und Spartakisten besetzten öffentlichen Ge¬
bäude werden sofort freigcg . ben und die Truppen
sofort ln ihre Quartiere geschickt. Die Massen wer¬
den in den Kasernen unter Aufsicht einer paritätisch
zusammengesetzten Kommission unter Verschluß
gebracht . Die Taufe . ,d-Mann -Kaserne und die
„ Deutschland

" , die von den Unabhängigen und
Spartakisten besetzt sind , werden bewacht , bis diese
Leute die Waffen abgeiiesert baden .

" Daß diese
Zugeständnisse nur unter dem Druck der veränder¬
ten Behältnisse gemacht wurden , ist klar. Dem
D " nd der Berufssoldaten u . dem Bund der Deck-
offiziere war das Treiben der Unabhängigen und
der Spartakusleute schließlich zu arg geworden.
Den Hauptanstoß zu dem energischen Vorgehen
gegen diese radikalen Elemente gab jedoch die Ver¬
ordnung des 21er Rats , d'e akgedisnken Unter¬
offiziere und Deckosfizisre ohne jede EnkschMgung
zu entlassen . Präsident Kuhnt wurde Sonn¬
abend nachmittag zwei Stunden ln Hast gehalten.
Die wichtigen Beschlüsse über die Neuwahl des 21er
Rats und über die Ablieferung der Waffen wurden
Sonnabnd in später Abendstunde gefaßt.

Am Montag vormittag veranstalteten die Werft¬
arbeiter eine Sympalhiedmonstrakion für Kuhnt.
Sie zogen vor das Offizierkasino und brachten ihm
eine Ovation dar . Gteichzeiti gverlangten sie, be¬
waffnet zu werden . Diese Forderung wurde von
Kuhnt und dem 21er Rat abgelehnt . Daraus zo¬
gen die Demonstranten durch die Stadt . Wie ver¬
lautet , wurde von ihnen auch die Entwaffnung der
Berufssoldaten verlangt . Die Waffen sollen von
dielen bis beut « abend abaemeben werden ; wer « s

nicht tut , wird bestraft . Die Waffen sollen unter
Verschluß einer paritätischen Kommission gehalten
werden.

Doch Wahlen in Bremen.
In einer gestern abgehaltenen Sitzung des

Bremer A . S . N . wurde der Antrag des Notes
der Volksbeoustragken , keine Wahlen zur Na-
lionalv 'ersammliing abzuhailen , mit 101 gegen 83
Stimmen abgelehnt.

Die kommunistische Negierung in
Cuxhaven

hak ihre Herrschaft bis gegen Stade ausgedehnt.
Sie hat die bürgerliche Wahlagitation in dem von
ihr besetzten Gebiete verbalen . In einer Bekannt¬
machung führt sie aus , daß sie sich lm Interesse der
gesamten Bevölkerung gezwungen sehe , die schärf¬
sten Maßnahmen zu ergreifen , um ein Abwan¬
dern ron Kapitalien und Kriegsgewinnen zu ver¬
hindern , und deshalb sämtliche Banken , Spar¬
kassen und sonstige Kreditanstallen unter ihre Ver¬
waltung zu nehmen . Es wird dabei ausdrücklich
hervorgehoben , daß kein Arbeiter und Bürger
über seine Ersparnisse beunruhigt zu sein braucht.

Wie die . Hamb . Nachh . ' melden , hat der Cux-
havener A .- und S .-Aak nach Ausrufung der so¬
zialistischen Republik sämillche Banken , Spar¬
kassen und Kreditanstalten unter seine Verwal¬
tung gestellt . Durch das Vorgehen der Cuxhovener
Matrosen , deren Vorposten 20 Kilometer vor
Stade stehen , ist in Cuxhaven und in den beiden
preußischen Kreisen , die zum Hamburger Wahl¬
kreis gehören , jede Wohltätigkeit nnksrbnnden.
Die Vertrauensmänner der Deutschen Volks¬
parkei sind unter Androhung der Verhaftung ver¬
pflichtet worden , von jeder Wohlaaikallon abzu-
sehen . Wo Parteigelder von den Matrosen ent¬
deckt wurden , sind sie von ihnen beschlagnahm!
worden.

Ausdehnung der kommunistischen Bewegung
i in der llmgegbung von Bremen.

In Vegesack fand am Sonnabend nach¬
mittag eine große Demonstration von Arbeitern
auS den umliegenden Fabrikbetrieben statt . Be¬
waffnete zogen vor das Rathaus und erklärten
den Skadtdirekkor Dr . Wittgenstein und den
Stadtrat für obgesetzk. Das gleiche geschah in
Blumenthal mit dem Verweser des Landralsamls,
Dr . von Buchha , sowie dem Krelsansschuß und
dem Gemeinderot . Die Staoksgebäude wurden
von den Kommunisten militärisch beseht.

Der A .- und S . - Rat ln Osterholz-
Scharm deck hat ein Sympathlelelegramm an
den A .- und S . -Rat Bremen gerichtet , in dem er
ansspricht , daß er sich zugleich auf den Boden
der gegenseitigen linlerslühung im Kampfe um die
Erreichung des Zieles der wirtschaftlichen Güker-
gemeinschafklichung stelle. Er bekundet sein größ¬
tes Mißtrauen gegen die gegenwärtige Regierung.

Heber die Ausdehnung , des Kommunismus
nach Verden zu entnehmen wir dem « Hann.
Courier ' : Die Hand des Bremer Sparkakismus
reicht über Bremen hinaus . Die Deutsche demo¬
kratische Partei (Ortsgruppe Verden ) hatte in
einer Anzahl Ortschaften unseres Kreises Wcchl-
rsrsammlrmuen einbernsen , aber die Demokraten
Hallen die Rechnung ohne den Brenner Soldaken-
rak gemacht . Dis Herren hatten die Kraftwagen,
die die Versammlungsredner nach den betreffen¬
den Ortschaften bringen sollten , beschlagnahmt.
Infolaedcsten konnten die Versammlungen nicht
staklsinden.

Wo stnd d!e Sparkakussrrhrer?
TA Berlin » 13 . Jan . Nach übers 'nstimmenden

Mitteilungen , deren Nichtigkeit allerdings nicht
nachgeprüft werden kann , sind die beiden Haupt¬
führer der Spartakisten , Liebknecht und Rosa
Luxemburg , zurzeit unauffindbar . Eichhorn hat
sich, wie der „ Vorwärts " berichtet , vor eini¬
gen Tagen einen Reisepaß nach Dänemark ausge¬
stellt und den dänischen Sichtvermerk eingeholt.

Der neue Polizeipräsident über die Lage in
Berlin.

liVTtt Berlin , 13 . Jan . Der neue Berliner Po¬
lizeipräsident Richter äußerte sich zu einem Ver¬
treter des Berliner „ Lokalanz .

" folgendermaßen
über die Lage : Nachdem es uns gelungen ist , die
Spartakisten restlos auszunehmen , glaube ich, daß
mit dem heutigen Tag « Ruhe und Ordnung und
Sicherheit in Groß -Berlin wieder « inkehren wer¬
den . Jedenfalls haben wir genügende Machtmittel
in der Hand , um irgendwelche Putsche !m Keime
ersticken zu können . Wir sind gewillt , diese Macht
rücksichtslos Lu gebrauchen . Ich Hab« die Sicher¬

heitswehr fest in der Hand . Die unlauteren Ele¬
mente sind ausgemerzt worden . Dis Truppen
werden bemüht sein , ihren guten Rus wiederherzu-
siellen . Im Interesse der Ordnung und Sicherheit
ist es notwendig , daß die entkommenen Führer
Eichhorn , Liebknecht usw ., so schnell wie möglich
in Haft genommen werden , denn sie haben sich
schwer gegen die Staatsordnung vergangen . Wir
haben sie zurzeit noch nicht . Ledebour , Dr . Meyer
und der Sohn Liebknechts sind verhaftet . Vor
einigen Minuten habe ich erst Beamte ausgeschickt,
um in der Wohnung Eichhorns Haussuchung zu
hatten . Bei der Beschießung des Polizeipräsidi¬
ums hat auch das Schloß einen Treffer erhalten.
Eine 10,5 -cm -Cranate wurde von einem Geschütz
in der Kleinen Frankfurterstraße gegen das Poli¬
zeipräsidium abgefeuert , flog über das Rathaus
und schlug in das Gesims des Schlosses , gegenüber
dem Marstall ein . Die Beschädigungen sind jedoch
unerheblich.

Die Zahl der Opfer in Berlin.

1VT6 Berlin , 11 . Jan . In einer Meldung , die
nicht zu kontrollieren ist, wird die Gesamtzahl der
Toten in den bisherigen Straßenkämpfen auf 504
und die der Verletzten auf 1006 angenommen.

Die Säuberung Berlins.

TV Berlin , 13 . Jan . Die Neglerungstruppen sind
fortgesetzt mit bestem Erfolg damit beschäftigt , in
Großberlin zurückgebliebene Spartakusnester zu
säubern . Die Zahl der Gefangenen beläuft sich auf
mehrere Hundert beiderlei Geschlechts . Auf Beseht
des Volksbeauftragten Ebert werden sie al»
Kriegsgefangene behandelt.

Professor Dr . Binding über die Neugestaltung
des Deutschen Reiches.

TV . Leipzig , 13 . Jan . In den . Leipz . Reuest,
Nachr ." tritt der bekannte Skaatsrechkslehrer
Professor Dr . Karl Binding für die Beibehaltung
der bundesstaatlichen Form des Deutschen Reiche«
ein . Den verhängnisvollen Gedanken einer Auf¬
lösung der preußischen Staaten weist er schon des¬
halb zurück , damit ein mächtiger und einflußreicher
Staat auch künftighin an die östlichen Rani »»
staaken und unseren westlichen Nachbarn angrenze.
Nur der überwiegendste Einfluß Preußens auf
die eigenen Angelegenheiten des Reiches müs?«
durch ein gleichmäßiges Mittel der Macht auf¬
gehoben werden . Neben Preußen seien Bayern»
Sachsen , Württemberg , Baden und Hessen und
ebenso die drei Stadtstaaten der Hansastädke zu
erhalten . Die übrigen 16 kleinen Staaken aber
müssen zu zwei Staaten von je 2 Millionen Ein¬
wohnern sich zusammenschließen , so daß das Deut¬
sche Reich dann aus II Staaten , später mlk
Deutsch -Oesterreich aus 12 Staaken bestände.

Dis Bolschewisten -zefcchr in Ostpreußen.
TV Insterburg , 13 . Jan . Wie der Korrespon¬

dent der Telegraphen -Union von gutunterrichteter
Seite erfährt , gehen beängstigend « Gerüchte von
einm Anmarsch bolschewistischer Truppen auf Ost¬
preußen durchs Land . Ob und wieweit diese Ge¬
rüchte auf Tatsackzen beruhen , läßt sich im Augen¬
blick nicht feststellen . Der Bevölkerung aber , be¬
sonders in den Erenzbezirken , hat sich eins Be¬
stürzung bemächtigt . Eie Einwohner von Stallu»
pönen und Pillkallen haben zum großen Teil schon
die Flucht ongetreten . In Anbetracht dieser Er¬
fahr , die , wenn nicht augenblicklich , so doch tat¬
sächlich besieht , hat in ganz Ostpreußen eine Pro¬
paganda für eine Ostdeutsche Volkswehr eingesetzt.
Diese Volksmehr , zu der entlassene Soldaten , Ar¬
beiter - und Bürger massenbaft strömen , soll unter
dem Oberbefehl des Befreiers von Ostpreußen»
Hindenburg , gestellt werden.

Zum polnischen Aufruhr.
VVTV Dromberg , 13 . Jan . lieber die Lage in

Dromberg wird uns von zuständiger Seite mitge»
teilt , daß man der Entwicklung der Dinge mit vol¬
ler Zuversicht entgegensetzen kann und daß zurzeit
kein Grund zu irgendwelcher Beunruhigung be¬
steht. Schubin , Gnia und Labischin befinden sich
in polnischem Besitz . Ebenso sind die Polen im
Netzewalde eingezogen , während die deutschen
Truppen den Uebergang über den Kanal nach
Netzwalve noch halten . Die deutschen Streitkräfie
halten die Linie Cielle — Cielenc «— Wetzart — Hop¬
fengarten.

Basel » 13 . Jan . Die Lausanner polnische Tele-
graphen -Agentur läßt sich aus Paris telegraphie¬
ren : Marschall Foch habe den Präsidenten der
Waffenstillstandskommlssion ersucht , die deutsch«
Regierung aufzufordern » den polnischen Truppen
jede Bewegungsfreiheit zu Wasser und zu Land«
zu belassen , damit sie die Bolschewik : in ihrem
Vormarsch aushaltea können « sowohl in Polen « wi»
in Litauen . - »«



Luin waffMstWand.
Zum Ablauf des Waffenstillstandes.

^vrv Berlin . 14 . San . (Drahtb .) Zum Ablauf
des Waffenstillstandes stellt die ..Germania " Tat¬
sachen zusammen, welche beweisen» daß die Entente
entschlossen ist , die Notlage des deutschen Volkes
zum eigenen Vortil auszubeuten . Die deutsche
Waffenstillstandskommission könne der vorbehalt¬
losen Unterstützung des ganzen deutschen Reiches
sicher sein in der Forderung auf loyale Durchfüh¬
rung des Waffenstillstandsvertrages und des bal¬
digen Abschlusses eines Präliminarfriedens , der
Unterlagen schafft für einen dauernden Frieden der
Verständigung und des gegenseitigen Vertrauens.

Aufhebung der Blockade?
IV Haag , 13 . Jan . Der bekannte politische Kor¬

respondent Dr . Dillos erfährt aus zuverlässiger
Quelle, daß die Aufhebung der Blockade gegen die
Zentralmächte als erster Punkt auf der Tagesord¬
nung der Konferenz stehe.

Die uneinige Entente.
IV Amsterdam, 13 . Jan . In Holland ist man

oezüglich der in Kürze beginnenden Vorfriedens-
verhandlungen nicht besonders hoffnungsvoll ge¬
stimmt, was besonders auf die zwischen den Sie¬
gern bestehendenGegensätzehinsichtlich der Lösung
einzelner Fragen , meist territorialer Natur , zurück¬
zuführen ist . Wie es scheint , bestehen die größten
Unstimmigkeiten zwischen Amerika und England,da Amerika den WilsonschenGrundsatz betreffenddi« Freiheit der Meere nicht übereinstimmend mit
Englands Borherrschaft zur See hält . Wie ver¬
lautet , verlange Amerika vor allem die Einstellungweiterer Flottenrüstungen , England aber stehe die¬
ser Forderung Amerikas ablehnend gegenüber.Ein weiterer Gegensatz ergibt sich zwischen den
Vereinigten Staaten und Frankreich , da Frank¬
reich mit der Schaffung eines Bundes der Natio¬
nen und der Abschaffung der Eehsimverträge sich
nicht einverstanden erklärt . Auch zwischen Frank¬
reich und Italien besteht ein Gegensatz, der sich be¬
sonders auf die Ansprüche Italiens auf Teile Süd-
stawoniens , namentlich Dalmatiens bezieht, deren
.Anerkennung Frankreich versagt.

Luxemburg»
Ein Staatsstreich.

DTD . Brüssel , 11 . Jan . Agencs HabaS und
Reuter melden vom 9. Jan . : Zn Luxemburg ist
« in Staatsstreich erfolgt . Der Führer der libera¬
len Partei , Brasseur , brachte bei Beginn der
Kammersitzung eine Tagesordnung ein, in der die
Absetzung der Dynastie beantragt wurde.
Ger Führer der sozialistischen

'
Partei , Marck,

schloß sich unter dem Beifall der Tribünen dem
Anträge an . Die Rechts protestierte, während
die sozialdemokratischen ArbeiteraÄgsordnctrn.
sich passiv verhielten. Der Präsident hob
« nter Hinweis auf die lärmenden Kundgebungendes Publikums die Sitzung auf . Während die
Rechte den Saal verlieh, setzte dis Linke dis
Kundgebungen fort . Eine Petition der Soldaten,
Gendarmen , des BolksS und der Postbeamten
wurde verlesen, die die Absetzung der Dynastieund die Proklamierung der Republik
forderte . Die Linke schritt darauf zur Abstim¬
mung und erklärte einstimmig mit 3b Stimmen
dis Dynastie für abgesetzt. Für die Errichtung
einer Republik stimmten 16 , dagegen 14 Abge¬
ordnete. Darauf wurde ein Wohlfahrtsausschuß,
bestehend aus 4 sozialistischen und 4 libsraley
Abgeordneten gebildet. Die Bevölkerung ist
ruhig . Die Proklamierung der Republik mit 16
Stimmen von 52 , die die Kammer zählt , wird
Ironisch kommentiert. Zwei Kompagnien franzö¬
sischer Soldaten sind zur Aufrechtsrhaltung der
Ordnung herangezogen. Die Eroßherzogiu hält
sich in Luxemburg auf.

BevschredeneViachrechten
Die englischen Arbeiter wollen sich an der So-

- ialistenkonferenznicht beteiligen.
Rumänien hat die ungarische Provinz Sieben¬

bürgen offiziell annektiert.
Karolyi wurde zum Präsidenterzcher ungarischen

Republik ernannt.
Pichon erklärte, daß Frankreich mit der russi¬

schen Sowjetregierung nicht verhandeln werde.
Die Entente hat mitgeteilt, daß rechsrheinische

Häfen und Landungsounkte durch Cntenetruppen
besetzt werden. Für Duisburg drei Kompagnien.

Deutscher Reich.
Nichtkatholiken und Zentrum.

Frankfurt a. 7 . Jan . Die Frankfurter
Dolkszelkung schreibt: Der evangelische PfarrerDr . Schwarzlose von der Kakharinenkirche und- er Rabbiner Benjamin May sind der Zentrums-
Partei beigelreken.

Der Zentrumsturm in Baden.
Das Zentrum erhielt bei den Wahlen zur bed

schon Nationalversammlung 37 Prozent aller al
gegebenen Stimmen gegen 31,2 Prozent im 2ah>

Die Sozialdemokraten erhielten 32 Plvzeialler abgegebenen Stimmen gegen 28,3 Prvzer1912.
Die Demokraten erhielten 23 Prozent aller

abgegebenen Stimmen gegen 33 .5 Prozent 1912.Sie verloren also 10 Prozent an Stimmen.
Die Zenkralleitung der badischen Zenkrums-

porkei erließ an die Wähler folgenden Aufruf:
»Die Wahlschlacht ist geschlagen , obgcwehrt dersturm auf die Zentrumsburg . Der Sieg ist errun¬

gen . 41 Abgeordnetensitze haben wir erobert.
1LZ Prozent - er Mandat « besaßen wir bisher.

' 38,3 Prozent haben wir wieder erobert und das
nach den Stürmen der Revolution . Das ist ein
glänzender Sieg ! -

Wir sagen den treuen und zuverlässigen bra¬
ven Truppen herzlichsten Dank und beglückwün¬
schen sie zu dem Erfolg ! Der Sieg ist ihr stolzes
Werk.

Herzinnigen Dank den Männern und Frauen,
die in opferfreudiger Arbeit zu dem Ersoktz bei-
gekragcn haben, den Rednern und Rednermncn,
der schlagfertigen Presse , den stillen Organisato¬
ren , kurz ollen, die sich in den Dienst unserer
Sacke gestellt.

Nun aber vorwärts zum zweiten politischen
Massenaang ! Am 19 . Januar findet die zweite
Wohlschlacht stakt.

Die am 5 . stanuar gewonnenen Pcsistonen sind
zu Hallen ! Wo an einzelnen Stellen Verluste zu
beklagen sind , da ist es Ehrensache, die Scharte
ausznwetzen. Die berufenen Parkeünslanzen mö¬
gen sofort das Nötige in die Wege leiten.

Vergessen wir nicht, die sozialdemokratische
Mehrheit im Reichstag ist eine dsrekk drohende
Gefahr , sthr wirksam zu begegnen, dazu muß die
letzte Stimme ausaew'

ltzk werden. Tun wir bis ins
letzte Dorf unsere Pflicht .

'

Wahlergebnis im Münchener Stadtkreis.
MTV . D -rttn , 14 . Jan . (Drahtb .) Arber

dis Wahlen im Müncheuer Stadtkreise schreibt
die Voss. Zrg . : Dis Sozialisten erhielten 163737
Stimmen , dis bayerische Volkspartsi (Zentrum)
8^251 Stimmen , die Deutsch -Demokraten 65153,
dis Unabhängigen Sog. 16517, die nationalliv.
Partei 4593 Stimmen , der Bmnrnb -md 1336, die
Mittslstands 'oereini zrmg 1333, dis demokratische
Sozialistenpartsi 1333.

Zum im Ruhbstirk.
WTB . Pcrkin . 14 . Jan . (Drahtb . ) Zum

Vergarbeiterstreic im Riihrocbiet wird mitgeteill,
dah di» Zahl der Streikenden sich gestern aus
40 VW belaufe. Auf einzelnen Zechen sollte die
Arbeit wieder aufzenomrnen Verden, was aber
von den spartalistischsn Gruppen verhindert
wurde.

Die Landlagrniahlen in Württemberg.
Stuttgart , 12 . Jan . Wahlergebnis . Bei der

gestrigen
'
Wahl zur verfassunggebenden Landes¬

versammlung haben von 1440 530 Wahlberechllg-
ten 1316033 ihre Stimm ? abgegeben. Gültig
waren 1313326 Stimmzettel, ungültig 2740 Sum¬
men. Es entfallen auf Anabhängige 40 622,
Zentrum 273 ISS; Bauernbund 75756 , Wein¬
gärtnerbund und kleine Landwirte 35 255 , Land-
wirte Oberschwabens 5743, Deutsche demokratische
Partei 323555 , Sozialdemotr . Partei 452 450,
Deutsche Friedenspartet 4227 und Württembergi-
sche Bürgerpartei 47 726 Stimmen . Somit er¬
hielten Sitze: die Anabhängigen 4 , Zentrum 31.
Bauernbund 10 , Württembergs ! Wringärtner und
kleine Landwirte 4, Landwirte Oberschwabens
keine , Deutschs demokratische Partei 38. Sozial¬
demokratischePartei 52 . Deutsche Zciedsnspartei
keine und Württembergische Vürgerpartei 1l . Das
Resultat aus der Gemeinde Münchingen Oberamt
Leonbcrg steht noch aus , ändert aber an dem
Resultat nichts.

Dir Wahlen zum bayerischen Landtage.
TA . München» 13 . Jan . Die Wahlen zum

konstituierenden bocherischen Landtage sind , soweit
zur Stunde Berichte vorliegen, im ganzen Lande
in bester Ordnung vor sich gegangen. In Mün¬
chen waren von der Regierung alle Vorkehrungen
zum Schutze der öffentlichen Sicherheit getrosten
worden. Die Wahlbeteiligung Var sehr stark . In
vielen Bezirken hatten schon in den Mittagsstun¬
den über 80 Prozent der Wähler gewühlt. Ein
ungewöhnlicher Anblick war , daß werbliche Mit¬
glieder religiöser Orden in geschlossenem Zuge
zur Wahlurne geführt wurden . Dle Kommunisten
und Anhänger des Spartakusbundes , die anfangs
Wahlenthaltung hatten üben wollen, hatten in
den letzten Stunden beschlossen , überall für die
Kandidaten der Bayerischen Volkspartei , also für
das frühere Zentrum zu stimmen.

Z »r WsWMWzjüMMz.
Der richtige ZüWNZtüe ?.

Aller Wahkeiscr kann nichts Helsen , wenn der
deutsche Mann und dle deutsch « Frau bei den Ra-
tionakrakswahken nicht ihre ganze Aufmerksamkeit
darauf richten, daß sie nicht einen ungültigen , sal-
schon oder gar gefälschten Stimmzettel ob ge¬
ben. Der richtige Lttmmzettel erfüllt folgende Be¬
dingungen:

1 . Die Stimmzettel müssen. von weißem Pa¬
pier in der Größe 9 : 12 Zentimeter und dürfen ^
kein besonderes Kennzeichen hahrn , das sie schon
äußerlich von den anderen Stimmzetteln unter¬
scheiden würde.

2. Oie Kandidaten müssen auf dem Stimmzettel
deutlich lesbar und so angegeben sein, daß kein
Zweifel entsteht, wer gemeint ist. Also sollte
man dem Namen Stand und Wohnung beifügen.

3. Der Stimmzettel braucht nur einen Kandida¬
ten zu benennen. Es können also alle Namen der
Liste bis ans einen gsst hen werden. Ein solcher
Stimmzettel ist - gültig und wird dem Wahlvor-
schlag , dem der Kandidat entnommen ist, genau so
als eine Stimme gukgeschrieben , wie ein Stimm¬
zettel, der sämtliche Kandidaten dieses Wahlvor-
schtags enthält.

4. Der Stimmzettel darf so viele Kandidaten be¬
nennen, wie der Wähler will — aber sie müssen
alle einem und demselbenWahlvorschlag
entnommen sein. Sie dürfen auch nicht aus ver- !
schiedenen Wahlvorschlägen, die verbunden sind . !
stammen. Nur die reine Parleiliste ist wählbar . I

— Hier liegt die große Gefahr einer T Luffchung
durch den politischen Gegner, der dem
Wähler Zettel in die Hand spielen kann, auf dem
unter die Namen aus dem richtigen Parkei -Wahl-
vorschkag solche aus anderen Wahloorschläaen ge-
mischt sind. Lolchs Stimmzettel sind ungültig,
auch wenn nur ein einziger Name aus einem an¬
deren Dahlvorschlag stammt.

5. Rur die in amtlich veröffentlichten Dahlvor¬
schlägen genannten Personen sind wählbar . A n -
dere Kandidaten auf dem Stimmzettel zubenennen, ist zwecklos . ^

6. Darum prüfe genau den Stimmzettel, den Du
abgeben willst, und wenn Du eben kannst, ver¬
schaffe Dir den richtigen Stimmzettel der Ehrlstli-
chen Dolksparkei (Zentrum ), bevor Du wählen
gehst . Dann bist Du vor wahlbekrug sicher!

ANsrr.' N)«chlZsLte5. ,
1 . NeichsgerrchtsratEduard Durlage iu

Leipzig,
2 . ArbeitcrsekretärIosef tzagemannin Os-

bruck,
3 . Landwirt Theodor Penneinann inBrual , Kreis Aschendorf,
4. Schlossermeister Arthur Raschle in Nü-

strinaen,
5 . chcwptlchrer Derrfford Rellm in Clop-penburq,
6 . Fräulein Warta Richard in . Osnabrück)
7 . 2r . med . § enger in Norden (Oslfnes-land) .

Sm bürgerlich ?r Nlsck lmwühl-r
G ' ö ^ ttburg - ZZ ! r6drück - Ä ^ . rreL!and.

Osnabrück, 13 . Jan.
lieber den Verlauf der Verhandlungen hin¬

sichtlich eines Wahlübkommens zwischen den bür-
verliehen Parteien ist folgendes zu berichten:
Zwischenvier Parteien , nämlich dem Zentrum , der
Deutschen Volksparkei , der Deutsch- nationalen
Volksparkci und der Deutsch-hannoverschen Par¬tei bestand ron vornherein der Wunsch, zu einer
Verbindung der Wchlvorschläge zu gelangen, und
die Verwirklichung diese ? Wunsches war um soleichter, als ein Wahlkampf zwischen diesen Par¬teien wohl kaum geführl worden war und sie darin
einig waiM . eine geschloffene Front gegen die
SozialdcnMlraiie zu bilden. Am 2 . Januar d . 3.
boten die Vertreter der obengenannten vier Par¬teien, die sich bereits über eine Listcnverbindung
geeinigt halten , der Deutschen demokratischen
Partei an, sich diesem Abkommen anzuschließcn,unter der Bedingung natürlich, daß diese Parteikeine Lisiennerbindnng mit der Sozialdemokratie
emaings . Am 6 . Januar antwortete der Orks¬
verein Osnabrück der Deutschen demokratischen
Partei , daß er wohl mit der Deutschen Vplks-
parkci und dem Zentrum,^. nicht aber vorläufig
wenigstens mit der Deutsch - nationalen Volks-
parlci und der Dcrisch -Harinoversckcn Partei über
eine Verbindung der Wahluorschläge zu verhan¬deln bereit sei . Am selben Tage entaegnclen dre
Deutsche Volksparlei und das

"
Zentrum , daß sie

sich zwar sehr freuen würden , mit der Deutschen
demokratischen Partei ein Wahlabkomm.cn tref¬
fen zu können , daß sie sich aber zu diesem Zwecke
nicht ron anderen bürgerlichen Parteien loslösenkannten , die sich mik ihnen bereits über ein solchesAbkommen geeinigt hätten.

Am 10 . stanuar indessen nahm die Anaeleaen-
heit eine andere Wendung , da der in Oldenburg
ansässige geschättsführciOe Vorstand der Deut¬
schen demokratischen Parkei dem hie¬
sigen Vorstand der Deutschen Volksvarkci fotaen-dcs Tclcaramm sandte: . Deutsche demokratische
Partei Oldcnburg- Ostfricsland- Osnabrück billigt
LPenrcrbindung nzik allen bürgerlichen Parteienund ersucht Sie , das Weitere zu veranlassen.

" Da
zugleich ron Berlin gemeldet wurde, daß die
Parleileituna der Deutschen demokratischen Par¬te! eine LPcnrerbindung dieser Partei auch mik
der Sozialdemokratie für ausgeschlossen erklärt
Halle , verständigten die hiesigen Vertreter der be¬
reits geeinigten vier bürgerlichen Parteien sich so¬
fort über Annahme des demokratischen Vor¬
schlags , und so wurden im letzten Augenblick am
roraestrig.en Sonnkaa . dem 12 . siannar , die ver¬
bundenen Wat ' tvorkchläar aller fünf bürgerlichen
Park » , ? ', für di » Deutsche Nationalversammlung
dem Wabtbammiäar eingercicht.

Allerdings hgt der Osimbrücker Ortsvrrein der
Deutschen demokratischen Partei einen formellen
Protest an die Oldenburger Parteileitung gerichtetund sich volle Freiheit des Handelns Vorbehalten.
So schien str einen Augenblick alles vereitelt zu
sein . Die Oldenburger Parteileitung der Deut¬
schen demokratischen Partei für den ganzen 15.
Wahlkreis erklärte indessen , daß das getroffene
Abkommen bindende Gültigkeit haben
und daß der Osnabrücker Protest dagegen nur
formelle Bedeutung habe, da ferner der hiesige
Orksverein der Deutschen demokratischen Partei
telephonisch erklärte , daß er t-otz seines formellen
Widerspruchs an der ron Oldenburg getroffenen
Abmachung nickt rütteln wolle, so haben die
anderen bürgerlichen Parteien — wenngleichunter
erklärlichem Bedenken — an der Listenrerbind 'mg
mik der Deutschen demokratischen Partei fest-
gehalten.

Somit findet im 15 . Wahlkreise (LMn -mrlick-
Ostenbura -Au'-ich ) Verl" n !>ima d»r
schläas all»r Mit bürgerlichen V-rtcien für dis
Deutsche Nationalversammlung stakt.

MMHLsrVerfammLrmgin Garrsi.
.- . Garrel . 12 . Jan . Nach voraufgegangcnen klei¬

neren Versammlungen fanden am 1 -, 5 . und 6.
Jan . in Nikolasdors, Garrel und Beverbruch stark
besuchte Zentrumsversammlungen statt. Der Dor-
liKenü « . Herr Weamann , eröffnet« die Dersanun-

lung und erteilte nach Begrüßung ver zaylrerch
schienenen dem Herrn Vikar das Wort zu einenVortrage . In dem ersten Teile verbreitete er siäüber die glückliche Friedsnszeit bis 1914 . über duMacht der Fürsten im Reich und Eroßhsrzogtunund unsere Untertanenpflicht. Dann erläuterte e,unsere Stellung zu den „Volksbeauftragten "

, di,
, von keinem Volke einen Auftrag bekommenhaben
! zum „Präsidenten "

, den niemand gewählt habe
i einem Oberheizer, bei dessen Namensnennungeinem jeden echten Oldenburger die Schamrottins Gesicht steigen müsse . Zur Ausrechterhaltung
i der öffentlichenNuhs und Ordnung müsse man den' hierfür unbedingt erforderlichen Verordnungen
j vorläufig Folge leisten . Nach einigen Worten
) über die Ursachen des Krieges, über die Leistungendes deutschen Frontheeres gegen Rußland , Frank,

reich und England , denen unsere Soldaten nicht
gewichen sind — erst Amerika Habs durch seineLebensmittel , Kriegsmaterial , und seine frischen
Truppen das deutsche Heer gezwungen, den Kamps
aufzngeben — widmete er den Soldaten ein Wortdes Dankes. Den gefallenen Soldaten möge Got¬
tes Lohn zuteil werden in der Ewigkeit; sie mögen
ruhen in Frieden ; den heimgekehrten Soldaten ein
freundliches Willkommen, alle Hochachtung, Liebe
und inniger Dank für alles, was sie in den vier
Kriegsjahren für uns getan und erduldet haben.Im zweiten Teile zeichnete Redner sin Bild des
gebrochenen Deutschland: Deutschland ein Trüm¬
merhaufen ! Doch Klagen und Jammern nützt
nichts. Wir müssen an die so schwere Arbeit , es
von neuem wieder aufzubauen , mit aller uns noch
gebliebenen Kraft herantreten . Für den Abschlußdes Friedens und für eine gedeihliche Friedensar¬
beit späterhin brauchen wir eine rechtmäßige
Obrigkeit und Ordnung . Dabei gedachte er in
Lobesworten des Einzugs des Oldbg. Jnftr .-Negt.
91 , das nach großen Opfern im Kriege in bester
Ordnung mit den Ehrenzeichen des Soldaten , die
ttir Heim und Haus so treu gekämpft, mit der
Waffe wieder eingcrückt sei . Ohne Obrigkeit und
ohne Ordnung geht es nicht . Am 19 . Jan . ist der
Tag , wo der Grundstein gelegt wird für das neue
Deutschland. Bei der Grundsteinlegung , bei der
Wahl , haben wir nach bestem Wissen und Ge¬
wissen über folgende Fragen zu entscheiden : Soll
der neue Staat sein gläubig oder ungläubig ? Soll
er sein christlich oder heidnisch ? Soll auch in Zu¬
kunft Sott als unser und unseres Vaterlandes
höchster Herr anerkannt werden oder nicht mehr?
Jeder Wahlberechtigte muß nach seinem Gewis¬
sen mit dem Stimmzettel die A n t w o r t g e b e tw
Ein Christ, der nicht wählt , verleugnet seinenGlauben an Gott ; wer rot wählt , bekämpftden christlichen Glauben , der ist ein Feind des
Glaubens und der Religion . Jeder muß seine
Wahl veramvorten . Am 19 . Jan . heißt cs : Soll
das Christentum untergchen in Deutschland oder
weiter blühen? Die Äntwort ist ja für jeden, in
dem noch etwas Glauben steckt, sofort klar. Arme-
rcrseits müssen aber die Kandidaten , die für unsere
höchsten Güter eintreten sollen , auch sonst uns z»>
sagen. Von dem 2 . und 3 . Kandidaten brauch!das nicht weiter bewiesen zu werden. Ihre Stet-
lung und ihr Berns garantiert dafür , daß sie den
Wünschen gerade der hiesigen Arbeiter - und Land-
bevölkerung ganz entsprechen. Aber wi«
steht es mit d e m 1 . K a n d i d a t e n B u r>
läge? Entspricht er allen berechtigten Wünschender hiesigen Wähler ? lind da müssen wir sagen:
sal denn 1 . er ist ein Miinstcrländer aus unsererMitte . 2. er gehört nicht zu den „ von"

, denen wir
so recht kein Vertrauen mehr schenken . 3 . er stammtaus kleinen Verhältnissen, kennt also Ver¬
hältnisse, wie sie hier. ähnlich bei
den meisten zutreffen, ganz genau . 4 . Er hat auch
wirklich Interesse für die kleinen Leute . „Gerade
die Kleinen und Schwachen bedürfen der Hilfe der
Abgeordneten"

, ist sein Grundsatz. 5 . Er ist ein
Mann mit vorzüglickzen Geistcsgaben, die ihn ge¬rade für diesen Posten geeignet machen. 6 . Er ist
nicht mehr ein Neuling auf diesem Gebiete, son¬dern er hat seine Tüchtigkeit erprobt und glänzend
bewiesen als Landtags - und Reichstagsabg . Ge¬
rade wegen seiner Tüchtigkeit wurde er damals
und wird er auch heute wieder gefürchtet und be¬
kämpft. 7 . Endlich, daß er mit aller Kraft für die
höchsten Enter , die ans dem Spiele stehen , eintre-
ten wird , ist so selbstverständlich, daß es eigentlich
nicht erwähnt zu werden braucht.MitsolchenKandi-
daten kann ein jeder zufrieden sein . Nedner schloß
dann mit der Aufforderung : Keiner dürfe am 19.
Januar zu Hause bleiben, alle möchten den ge¬
nannten , tüchtigen Kandidaten ihre Stimme geben.
Der Vorsitzende dankte dem Nedner für den Vor¬
trag , der über eine Stunde dauerte , und stellt ihn
zur Diskussion. Manche Unklarheiten nnd Beden¬
ken bezüglich der Kandidaten und der Wahl wur¬
den da behoben. Auf einige Anregungen für spä¬
tere Wahlen werden wir hier in einer der nächsten
Nummern zurückkommen. Der Vorsitzendedankte
allen, die sich an der Versammlung beteiligt hatten
und gab der zuversichtlick >en Hoffnung Ausdruck,
daß sich alle an dem Wahltage mit dem Zentrums¬
zettel einfinden würden . Die Gemeinde müsse jetzt,
wo es sich um die höchsten Güter , um Gott und die
Religion und die Schule handle, bis auf den letz¬
ten Wäbler einig sein , und alle ohne Ausnahme
zur Wahl kommen.

» * »
G Lastrup» 14 . van . Sestern fand hier eine

recht gut besuchte Zentrumsversamrnlung statt, dle
vom Zeller Fröhle , dem Vorsitzenden des Ge-
meindeanSschusscs , geleikck wurde . An erster
Stelle sprach der drille Kandidat der Zentrums'
Partei, der Landwirt Pennemann aus Brual.
Ausgezeichnet mit einem kräftigen Organ und mir
einer

"
ausgezeichneten Rednergabe , wußte er . die

Zuhörer mik seinem IILslündigen Bortrage so zu
fesseln , daß sie ihm mik gespannter Aufmerksam¬
keit lauschten E . sprach übw die Ursachen der
Revolution und über ihre Folgewirkungen . An¬
stalt uns dem Frieden näher zu bringen , habe sie
den Frieden und geordnete Verhältnisse hinaus¬
geschoben . Anstalt der versprochenen goldenen
Freiheit habe sie eins nie dagewesene Knebelung
der Presse georachr. Anstatt Brot und Glück
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i c^ n wi ^ erschreckender Deullrchkeik gezeigt,
m- - wttoMiscke Reoiervng hätte längst ihren
Jank ew " erklärst wenn die geschmähten Männer

SnstemS nicht milgearberret hc- i . en . So-
^ ^ ^ Efe der Redner d,s wirlsckcsllichs
P -Mrnwm des Zentrums . Reicher Reife !! lohnks

Anfchln ^ daran er! -« -
einige
dies¬

mal für lesen
sei sein Wahlrecht oliszuuben da d - ê hrcg en
Güter Schrie und Kirche , auf dem Spiele stan¬
den Einmütig sind unsere Kandidaten anfae eckst
einmütig neben wir Zur Wahl — rer Gr so,a kann
E avsbkeiben . Lastrup wird ferne Pflicht tun.
? eds Stimme gehört dem Zentrum,
keiner wird fehlen .

' Zum Schluß wurde folgende
Aesol 'ttion einNmMlg anaenommenr

Die am 13 . stmiuer in Lastrup versammelten
grauen inid Männer der Zenttumsnarlsi e r -
heben Protest gegen die seitens der jehwen
Reaierrma voraenornmenen oder geplanten Sin-
misse in kirchliche Angelegenste ! 'en und for-
dsrn das freie ErzichungSrecht
der chrisil - chen Familie.

stnsbcstndere verlangen wir die kon . ses -
sionelle Schule. Die Rot der Zeit er¬
fordert erst reckt ein treues Ass -Hallen an chrä '-
licben Erundftcken . Die Wiede - ber ^elst-ng von
Ördnuna und Sicherheit bal 'cn die Versemmsl-
tcn st

"r die wichtigsten Ausgaben von Regierung
und Volk.

Lin Hoch ans den bl . Rater und den Pfarrer
Eötting beschloß die Versammlung.

Uz d« ÄrMMtü RWttWk.
Vechta , 14 . Jan.

Tie neue LiftenvcrbinLunst.
Sämtliche bürgerliche Parteien unseres Wahl¬

kreises haben ibre Listen verbunden , kws heißt,
ihre sämtlichen Stimmen gellen bei der Mahl Zu¬
nächst als eine Etimmenzciyl gegenüber den Stim¬
men der Sozialdemokraten . Wenn dann nach der
Wahl festgestellt ist, wie viel Abgeordncie auf
- ie verbundenen Listen der bürgerlichen
Parteien entfallen , erhält jede Partei so viele von
dielen Abgeordneten , als es ibrer Slimmenzahl
entspricht. Entfielen in vnsern ^ Wahlkreis auf die
»erbrmdenen bürgerlichen Listen sechs Llbgeord-
»ete , so könnte bei guter Wahlbeteiligung der
Zenlrnmso .nhänger der Fell eHlrclen , das, die.
Zenkrvmspartci von den sechs Achaeordnelcn drei
für sich erhalten würde . Durch die Listenverbin-
mrg treten wir durchaus nicht für die Parteienin , mit denen wir dis Lftlcn verbunden haben.i !N, _ _ ,im Gegenteil , wir Können sie trokbem bckämrsen.Die in unterem Wahlkreis verbundenen fünf bür¬

gerlichen Parteien wollen ledialich die Stimmen-
Überschüsseder einzelnen Parteien , ans die für sichallein kein Abgeordneter entfällt , sammeln , .um.so im günstigen Falle einen Abgeordneten gegen¬über den Sozialdemokraten zu aewinnen .

'
Wirdin federn Wahlkreise auf diese Weise auch nur ein^ibgeordnrter für die bürgerlichen Parteien ge¬wonnen , so machte das für ganz Deutschland einenGew inn von 38 Abgeordneten . Es kommt eben

kommt von morgen ich in den Verkaufsstellenzur Ausgabe.
Vechta » den 14. Januar 1913.

- _ — Stadtmngistrnt.
. heute kommen in den Leiden Verkauks-
zur Ausgabe .

^ Duchstaben H - O einschst Eier

Vechta , den 14. Januar ISIS.
^ _ _ SLadtmagrstrat.

Verkauf von Heerssgerät.
beim Generalkommando und der Jnten-

ban/m l0 . 2l . K. Erstich eingehendest zahlreichen
7^

" st? Sen wegen Verkaufs des infolge der De-
frciw - rdrnden Hesreöguts lassen er-
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fteiwerdenden Heeres-Mtss findet nicht statt, ebenfalls soll im allae-
we - d' n unmittelbar verkauft
näcM in ^ freiwerdends Heeresgut wird Zi!-
stelluna üestchtet und nach Fest-
amt in vom NeichsverwrrtungS»
Verwer ^ ^ ^ .̂ iedrichstr. 63 . zur weiteren
MAnMkwL in Betracht kommenden qe-
Kommnnnrn . r

Korperationen (wie Staats - oder
Landwirts ^ sr«? ^"' Innungen , Handelskammern,
LberwiM ^ ^ mmcrn Handwerkskamm^

^ dem Verkauf findet eine Äb-styatzung durch amtlich vereidigte Sachverständige

ist n̂ r ^ ? N !cĥ freiwerLenden Heeresgiits
Bewerber SUlässig. Private

für « ns alles darauf an , daß die Nationalver¬
sammlung eine solche Mehrheit erhält , die uns
Ruhe und Ordnung dauernd verbürgt , den Bol¬
schewismus unterdrückt und uns eine geordnete
Regierung bringt.

r . Cloppenburg , 13 . Jan . In der gestrigen
großen Frauenversammlung war der
Besuch so zahlreich) , daß die «Walhalla ' bis auf
den letzten Platz dichtgedrängt beseht war . Frau
Rechtsanwalt Dr . Reinkc, welche den Vorsitz
führte , konnte als erste Frucht der Bestrebungen
auf Einführung des Kath . Frauenbundes in Clop¬
penburg die vor einigen Sagen erfolgte Gründung
eine ^ Evang . Frauenbundes freudig begrüßen:
beide Bw -cine sind dazu berufen , in vielen Fragen
Hand in Zand zu arbeiten . Als erster Redner des
Abends führte Herr OberlehrerWempein
meisterhafter Rede die Frauen in die gegenwär¬
tige politische Lage ein , indem er die wichtigsten
Programmpunkte unserer großen politischen Par¬
teien klarleate . Sodann behandelte die rasch in
wetten Kreisen deS Münsterlandes rühmlichst be¬
kannt gewo - dene Rednerin Frl . stuck msck stan¬
ken im ersten Teil ihrer Rede hauptsächlich die
für den arwenwärtwsn Wahlkampf maßgebenden
beiden großen Ecsichlspunkle , die Trennung von
Küche und Staat und die Entchristlichung der
Schule : im zwci ' en Teil der Rede entwickelte sie
das Programm des Kath . Frauenbundes . Beide
Reden ernteten unae 'cilten Beifall . Frl . stanken
konnte dann auch als Erfolg ihres Werkens für
den Kath . Frauenbund den Beitritt von rund
100 Mitgliedern zum Zweignerein Cloppenburg
buchen . Mir wünschen dem junaen Verein wei¬
teres Wachsen . Blicken und Gedeihen!

r . Clspnen -n'ra, 13 . stan. Ee "ern abend fand
im Saale des ZcnlralholelS eine sozialdemo¬
kratische Partei Versammlung stakt.
Gleichzeitig tagte in der ..Walhalla ' eine überaus
zahlreich betuchte Frauenversammlung des Zen¬
trums . Infolgedessen waren Frauen zu der sozial-
stemckratischen Versammlung ln nennenswerter
Anzahl r. icyt erschienen : im übrigen war auch diese
Versammlung gut besucht . Zerr Landkagsabge-
ordneier Zug sprach über das sozialdemokratische
Programm , und zwar in seiner bekannten über¬
aus gemäßigten Weise . Ihm traten Arbeiier-
sekrelär H u i s m a n n , Zaupllehrer Bellm und
Rendant Dobclmann entgegen und enthüllten
schonungslos das wahre Gesicht der Sozialdemo¬
kratie , dessen widerlichsten Züge Herr Zug mög¬
lichst zu verschleiern gesucht Halle . Als einen Er¬
folg wird Herr Zug sein gestriges Auftreten in
Cloppenburg schwerlich buchen.

( ( ( Essen i . O ., 13. Jan . Am gestrigen Aach,
mittag ; fand bei Schwegmann eins Versamm-
lung der Gemeindeausschüsse der Zen-
trumSpartet statt . Aeücr verschiedene Sachenwurde noch Aufklärung gegeben . Flugblätter und
Wahlzsttel verteilt . In Quaksnörück war gesterneine große Versammlung , doch soll im Laufe der
Wochtz auch in Hengelage noch eins Versamm-
lung abgehalten werden , zu der als Redner HerrDobelmann , Cloppenburg , gewonnen werden soll.Auch für die Soldaten findet bei Schwegmann
noch eins Versammlung statt , zu der u . a . mehrereRedner gewonnen werden . An dieser Stelle muh
noch immer wieder betont werden , daß man den
Einstuß der Sozialdemokratie auch hier nicht
unterschätzen darf . CS wird gewiß noch mancherote Stimme abgegeben , und manche werden auch
so gle .chgültig sein , nicht zur Wahl erscheinen zuwollen . Den ersteren muß mit Aufklärung und
tätige : Arbeit bis zur letzten Stunde entgegen ge¬ll .beitet werden und die Lässigen und Gleichgü '.
Ligen müssen mit Gewalt aus dem Schlafe gewecktwerden . Möchte doch jeder seine Pflicht , zuwählen , allmählich einsehen . eine heilige Pflichtvor Gott , seinem Gewissen und seinen Mitmenschen.
Jedenfalls wird der Ausschuß alles tun . um alleStrecker um die Fahne des Zentrums zu scharen.— Am übernächsten Sonntag findet ein Hochamtfür die heinrkehrendcn Soldaten statt.

Nur in folgenden Ausnahmefällen ist ei^
sofortiger Verkauf gestattet:

1 . wenn dis Gefahr vorliegt , daß die Waren
bei noch längerer Lagerung verderben würden.

2 . wenn die Sicherheu der Lager gefährdet ist,3 . wenn an den Orten der Lagerung dringlicher
Bedarf insbesondere an Fahrzeugen nicht
militärischer Art , Geschirren nicht militärischerArt , Baumaterialien und sonstigen Klsings-
rätschaften usw . vorliegt,

4 . für Fahrzeuge nicht militärischer Art bei Len
Vrtilleriedepots . Traindepots und den
Truppen.

An private Sslbstverbraucher ist in den vor¬
stehenden Fällen der Verkauf nur gegen Vor-
zeigung einer amtlichen Dringlichkeitsbescheinigung
gestattet.

Bei Ankäufen ein und derselben Warensorte
darf im Einzelfalls der Betrag von Mk . 1000 . —.bei Anläufen durch ein und denselben Ankäuferder Gesamtbetrag von Mk 2020 . —nicht überschrittc?werden.

Von feiten des Arbeiter - Der komm « !
und Softmtenrais Hannover : rende Genera . ,

gez . Pförtner . gez . Schmidt
d . Knobelsdorf.

Arbeiter- rmd Soldatem 'üt.
Drchta , den 13 . Januar 1919.

Unter Bezugskahme auf die Bekanntmachung des
Chefs des Sicherheitswescns in Ahlhorn über den
Besch, Erwerb und das Tragen von Schußwaffen u.
Munition werden die Einwohner des Amts Vechta
anfgefordcrt , die cmgeordnctcn Anmeldungen um¬
gehend vorzunchmcn . Dieselben können bei den ört¬
lichen Arbeiter, n . Soldaicnrätcn des Amts Vechta
erfolgen . Cs sind sowohl die Militär - als auch die
Privat -Schußwasjen anzumciden.

Menke-

)( Essen , 13 . stau . Das KonzertUn letzten
Sonntage in SLrotmcmns Saal war recht gut be¬
sucht und konzertierte die Ouakenbrüäer Musik
des 2 . R . 28 vorzüglich . Zu wünschen wäre auch
demnächst ein besonderer Festabend für die heim¬
gekehrten Soldaten , der auch wohl bei Kamerad
Strotmann stattfinden dürfte . — Am heutigen
Tags wurde seitens des hies . Truppenteils wieder
eine Pferdeversteigerung abgehalten , zu der
sich eins große Anzahl Kaufüebhaber eingefunden
und in der eine Anzahl Pferde zu guten Preisen
verkauft wurden . Allmählig dürften wohl die
meisten Landwirte versorgt werden . — Der Wasser¬
sland ist noch immer ein recht hoher , es scheint
aber doch kein Eis kommen zu wollen . Die mei¬
sten Feldwegs sind aber wieder passierbar.

Ans dem Saterlands , 13 . Jan ., wird uns
geschrieben : Infolge Einführung des Lislenwcchl-
syskems ist der Einfluß der Parteien sehr verstärkt
worden . Tie Bedeutung der Kandidaten für den
Wahlkamstf ist fast ganz in den Hintergrund ge¬
drängt durch den Kampf um die Parteiprogramme.
DaS hak zweifellos die eine vorteilhafte Folge,
daß der Wahlkampf weniger mit persönlichen
Verunglimpfungen , daß er sachlicher geführr wird.
Cs führ ! ober auch dazu, die besondere Bedeutung
eines Kandidaten für den Wahlbezirk allzu sehr
in Vergessenheit geraten zu lassen . Ich denke an
den Herrn Reichsgerichlsrat Burla ge . Man
erinnere sich , daß kein anderer als Vorlage es
war , der dem Saterlands die Eisenbahn verschafft
hak. Mil großer Zähigkeit hak er unter Aufbie¬
tung seines persönlichen Einflusses und des Ein¬
flusses sciner ' Partei die Bewilligung der Kredite
für den Bahnbau durch das Saterland durchgesetzk.
Heute gibt eS keinen mehr , der die Bahnen missen
mochte . Die Hebung der Produktion , die Förde¬
rung des Absatzes , die Befruchtung des Wirt¬
schaftslebens als Folge der Absschlleßung des
Landes durch die Eisenbahn liegt klar zu Tage.
Es ist eine Pflicht der Dankbarkeit,
daran bei der Wahl zu denken . Bezeuge jeder
Saterländcr seine dankbare Gesinnung , indem er
die Liste derjenigen Partei wählt , die an erster
Stelle den Reichsgerichtsrat Burlage aufsührt.
Das ist die L i st e ü e s ch r i si l i ch - d e m o k r a -
tischen Zentrums.

M lM WM MS !MN
Oldenburg , 14 . San.

ha . An den Wahlbrireans für die am
nächsten Sonntag stackfindsnde Wahl zur Na¬
tionalversammlung sollen nun noch plötzlich um¬
fangreiche Aenderungen In der Zusammensetzung
der Bureaus durch die Wahlvorsteher erfolgen.
Dis Arbeiter haben sich beschwert , daß sie nicht
vertreten sind in den DureanS . Daraufhin hat
der Magillrat angeordnet , daß neue Wahlleiter
aus den Kreisen der Arbeiter zu wählen sind.
Ebenso sind die Beisitzer und die Schriftführer
aus den Kreisen der Arbeiter zu nehmen.

ha . Bedeutsame Aenderungen sollen in un¬
serer Negierung vorgenommen werden . Neben
den Fachmlnistern sollen Vertreter sämtlicher Be¬
rufe des Landes wie Handel , Handwerk . Land-
Wirtschaft, Arbeiter , Beamte , Lehrer im Landes-
direktorium Sitz und Stimme haben . ES wird
dadurch ein Bolksrat auf demokratischer Grund¬
lage gebildet . Zum militärischen Schutze der Be¬
völkerung wird eine Volkswehr gebildet . Die 'e
soll vor allem die Ausgabe haben , die Landbevöl¬
kerung gegen Plünderungen , Diebstähle und Un¬
ruhen zu schützen. Da mit derartigen Plünde¬
rungen gerechnet wird , soll die Dolkswehr sofort
in Tätigkeit treten . Sie soll aus gedienten Mann¬
schaften bestehen unter Leitung von Unteroffizie¬
ren und überall im Lands postiert werden . Zur
Sicherheit der Wahlen am kommenden Sonntag
werden umfangreiche Vorkehrungen getroffen . Die >
Wahlen der Gemrinderäte sollen im ganzen Her - I
zogtum baldmöglichst vorg : n ?mmen werden , nach !
den gleichen Grundsätzen wie für die National - ^

GaswLLk Osternburg.
Koksverkauf.

Am Mittwoch , dem 15 . Aainia ?, vormittags
von 8 — l2 Uhr die Nr . 1 — l50 , nachmittags von
1 '/ - - 4 '/ - Ahr Ar . 151 —250.

Easwcrk Osternbnrg.

Eememde DmLlage.
Die Hebung der Gemeinde -Umlagen findet statt

vom 29 . Januar bis 18 . Februar d. Is . von
vormittags 8— 12 Uhr mit Ausnahme der Dienstageund Freitage.

Eine Mahnung wird nicht erfolgen.
Diekmann , Nechmmgsf.

Am Montag , dem 29. Januar 1919,
vormittags 19 Uhr,

adet in Vechta auf dem Marktplatz

örrkauf von elWakSMöen
statt . Händler werden zum Verkauf nicht zuge-
laffen . Pserdekarten sind mitzubringen.

Inf .-NegL. 63.

Versammlung . Ebenso soll auch dis Wahl erfol¬
gen zur Nationalversammlung unseres engeren
Heimatlandes . Die Vorbereitungen sind in»
Gange.

Asch und Fern . ,
( !) Quakenbruck , 12 . Jan . stu einer zcchlreity.

besuchten Zentru Insversammlung enk-
wickelte Reichsgerichksrat Burlage unker gro¬
ßem Beifall das Zenkrumsprogramm . Der Vor¬
sitzende Lehrer Niemann schloß mit den markigen
Ausführungen : Scharen wir uns um die Fahne
für Wahrheit , Freiheit . und Necht!

MW§Z W MW LelerkM.
(Ohne Brrontworilichkeitder Redaktion.)
Hausstette , 14 . Jan . In Ni ^ 9 dieser Zeitung

erschien ein Artikel aus der Gemeinde Vestrup , wo¬
rin jemand die Entdeckung gemacht hat , daß der
letzte Zucker, der auf die Gemeinde entfallen , nicht
richtig verteilt worden ist. Ich möchte denselben
bitten , sich bei der nächsten Zuckerverteilung zu
meiden , damit derselbe dann die Verteilung in die
Hand nehmen kann , denn solche Leute , die 1200
Pfund Zucker auf 1300 Mann verteilen können»
daß jeder 1,5 bis 3 Pfd . erhält , sind in der jetzigen
knappen Zeit gut zu gebrauchen . Im übrigen
steht dem Herrn Artikelschreiber die Einsicht der
Derteilungsliste und der Rechnungen zu jeder Zeit
frü . Gemeindevorsteher Tabeliug.

Briefkasten.
Z . 26 . Mir bitten um Ihre Adresse , um stlM»

das Erfurter Programm zuzusenden.
D . in H. Den Artikel . Zentrum und Proke-

skanken' in Nr . 17 der . Osn . Volkszlg .
" vom

Januar brachten wir bereits in Nr . 2 vom
3. Januar.

Mzlche Nachrichten.
Zur Internierung ! des GeneralfeldrnarschaÜs

Mackensen.
WTV . Dien , 13 . Jan . (Drahtb .) (Infolge der

bekannten Ereignisse verspätet eingegangen . ) Der
zum Stab des Feldmarschalls Mackensen gehörige
aus Fut in Ungarn eingetrofsene Kriegsrat Drewr
hat gemeldet , daß der Feldmarschall am 4 . Jan.
m >t e! wm Offizier von den Fran '.men ebgeho 't
worden sei . i 'M auf einem Schloff ? im Okkupations¬
gebiet in Südungarn interniert zu werden . Sein
Vorgehen entschädigte der französiiche Offizier , der
taktvoll auftrat , mit einem ibm von seiner Hee«
resieitvnc , e . teilten Vesehl . Die Behandlung des
Feldmorickalls wird von der öffentlichen Meinung
in Ungarn bis in die sozialistüEh .' Kreise mißbil¬
ligt . Man macht den ungarischen Ministerpräsi¬
denten und den Kriegsminister kür die Folgen ver«
antwortlich . Don dem ersteren sei nur zumSck eine Pi riest erhoben worden , und man Kobe
den Eindruck , als ob die Entfernung des populärer»
Feldmnrschalls ihm angenehm sei.

MederzusammenirM des spanische»
Parlaments.

WTV . Madrid . 14 . Jan . (Drahtb .) D e Eorts,
werden ihre Arbeiten am 21 . Januar wieder auf*
nehmen.

Generalstreik in Argentinien.
WTV . Duenss -Aires , 13 . Jan . (Drahtb .) Die

Arbeiterverbände haben den allgemeinen Aus¬
stand erklärt . Die Eisenbahnen in Mittel - und
Westargentinien haben den Betrieb eingestellt.
Marinabteilungen wurden gelandet , um bei der
Wiederhe rstellung dez,' Ordn ung mitzuwirken.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechia.
Druck und Verlag : Vechlaer Druckerei und Verlag,
G . m b . H . ( A. Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

Buchführung u. Korrespondenz.
Auf vielseitigen Wunsch soll in den nächsten Ta¬

gen beginnend hier ein Unterrichtskursus in der
eins. u . dopp. Buchführung und der Briefstilkunde
gegeben werden . Herren und Damen , Kausleutc,
Handwerker und sonst. Gewerbetreibende , bes. auch
Soldaten werden ringelnden , daran teilzunehm « .

Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.

8 ^

iv.
Bei Notschlachtungen schnellste Erledigung

RGschlachierer Drmker,
Dinklage i. G.

Donnerstag, den 16 . Januar
und Freitag, den 17. Januar 1919,
vormittags g Uhr ans dem Pferdemarktplatz m
Oldenburg . Es kommen an diese» Tagen

je ca. 15ZZ Truppenpferde
leichteren und schwereren Schlages zu den bisher
bekanntgegebenen Bedingungen zum Verkauf.
Außer den ausgegebenen Pferdekarten ist künftig
noch ein von den Zuständigen Amtsstellen ausge ^stellter Ausweis über dis Drrmögsnsverhalt -^
nisse sowie über die Anzahl der zur Zeit im Besitz
des Interessenten befindlichen Pferde erforderlich.

Inhaber von Kriegsanleihestiicken müssen,
den Nachweis erbringen , daß sie die Stücke selbst
erworben haben.

Händler sind vom Kaufs ausgeschlossen . Half«
tern und Stricke sind mitzubringen.

2m Aufträge des Garnisonkommandos:
Die PferdeverkaufskommULon.

Brauer . Thiele.

Crauerdruäsachen
liefert schnellsten-

lüe ZucLärucilerel äsr OläeaünrrA VolkrLkH



Den geehrten Bewohnern von Neuen»

Nrchen und Umgebung zur gefälligen Nach»
richt, daß ich mich hier als

MA .ML' SL'
niedergelassen habe.

Indem ich meinen Kunden prompte , gute
und reelle Arbeit zusichere, bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

kUs . T .,LLk ' rriÄ .r » rs,
Maurer.

Grapperhausen , den 12 . Januar 1919.

MMAn : : Löhne.
Geflügel- und Kaninchen -Abnahme

in Langsörden am Donnerstag , dem 16 . Januar,
von 9— 4 Uhr bei Wirt Dnltineyer;

in Lohne am Freitag » dem 17 . Januar , von 11
bis 3 Uhr bei Wirt Nordlohne -Keet.

VsolrtA . k '
LLrrs : LuerckLScle.

Ick habe meine

>in vollem Umfange wieder ausgenommen.

^ LULNL^ t o?. MimMsr,
Schlagvorderstr . 11 , Fernruf 181.

Privarklinik und Entbindungsanstalt.
Sprechstunden : 16 — 12 und 3 —4 Uhr.

Ver erkannte Täter
brr mir mein Nad aus
LröringS Schuppen gc-
aonimen , wird hiermit auf»
zesordcrt , dasselbe bis
Sonntag znrückznbringcn.
widrigenfalls er zur An¬
zeige gebracht wird.

Ww . Westeudorf»
kLulsenau bei Dinklage.

Habe 2 schwarzduille,
orbenreine

LLulrlLiLllivi'

m verkaufen.
Aug . Scheele , Lechta.

Zu verkaufen ein

Kuhkalb
(bester Abstammung ) und
Uns tragende Ziege.

Korber , Langsörden.

5 ) 202 einen schweren

Zugochsen u . eine hoch¬
tragende Kuh zu ver-
kaufen . Pächter W.
Noshoi . L - renesch bei
Goldenstedt.

Zu kaufen gesucht
ein Gigh.

Dr . Bitter , Cloppenburg

1Ü Liter Rapsöl
sowie

8668 Pfund Stroh
zu verkaufen . Nachzusragen

bei Jos . Schumacher,
Dinklage.

EignersieLen
zur Größe von 10 bis
100 Morgen und ein
größeres Gut zu kaufen
gesucht . Vermittler er¬
halten Hose Provision.
Lauen, Osnabrück,

Heinrichstr . 31.

Wer pflanzt
9 Hektar mit Eichen u.
Kreuztannen an.

Nachricht bald

V . Diekmann,
anitl . Auktionator.

Essen , 9 . Januar 1919.

Zahle
für gutcrhaltene Möbel-
auch ganze Wohnungs,

einrichiuiigcn,
die höchsten Preise,

Ein Gespann Nüssen,
6 u . 8 Jahre alt , fromm
und sicher im Geschirr,
verlaufe preiswert.
Karl Seebold , Golden¬

stedt , Telephon 25.

Z KMll- 8kk !Ml!g. »
ZZ
G
W

in
Irvslvs » Ä^ urrliLLtvii.

W

SAWKWNNS » N « S8VEW
Am Donnerstag, dem 16. Januar,

morgens 11 Uhr , große

in 8iGsrr ?S ! ä
im Hause des Zellers Nieberding.

Um kgiüiÄirl kssseAM
wird sprechen.

Alle Gcmcindeangehörigen (Männer und Frauen)
von Steinseld , Holdors und Umgebung sind freund-
lichst ringcladen.
Oer Varsilrsnäe äer 6ews!vässu88cilll88e8.

— Große —

ZekttMS -MjWklung
in OLLLLLMS

im Saale des Herrn H . Droste
am Donnerstag , d . 16 . Januar,

nachmittags 5 Uhr.

1 . Redner Herr Landwirt Pennemann.
2 . Redner Herr Oberlehrer Hillenhin-

richs.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

8er Vorsilrenäs äs8 6em«-üiöe2ii ;5cim?8es.

Habe meine Praxis!
wieder ausgenommen

Hl. teixrM.
Facharzt für

Magen- «. Darm-
Krankheiten,

Lremsn , sw Vobbea I ! 9
Suche sofort gebrauchtes

guterbaltenes
IlLc'a! sr-üairäverks-

rsvZ ru Irsuien.
Wer sagt die Oieschäfts-

stelle dieses Blattes.

Wir suchen
AriMZeWWN

zur Holzabfuhr.
V . Holthaus,

Maschincn -Fabrik A .-G -,
Dinklage . _

Suche gebrauchten , noch
gut erhalt , zweiräderigen

Gigh,
sowie noch einen gut
erhaltenen

Kutschwagen
zu kaufen . Angeb . unt.
Ar . 80 an die Geschäfts,
stelle diese - Blattes.

Am Freitag, dem 17 . Januar 1919,
nachmittags pünktlich 3 Uhr»

UM - große - W -g

ZeniklM-MWlnlung
in Emsteck.

NeLner : Herr Landwirt Pennemann.
Alle Gcmeindeangchörigen der Gemeinde Em¬

steck und der Nachbargcinciuden Cappeln , Bühren,
Schncidcrlrug , Höliinghausen etc. sind hcrzlichst ein-
gciadcn.

Osr Vorsrireuäs ös8 6emslnäcsll58call8808.

^ ranngesleckier

Jagdhund
entlausen , auf „Tell " hö.
rsnd , Narbe auf der Nase.
Wicderbringer erhält Be-
lohiumg.

Zeller Eerdrs , Höne
bei Diullage.

Kaufe
Pferde , Küheu .Mnder

^zu denhöchstenTagespreisen.
Angebote erbeten an

Viehhandlung Sierhaus , Lohne,
Fernsprecher 24.

WVzMbeWMl -WMlM Z
81 Vom 15 . Januar ab wird unsere ^

Z Geschäftsstelle Lohne 8
W wieder von unserm aus dem Felde zurück- JA

^ gekehrten Beamten W

V ksrrn l 'bevcior 1M!s D

Z ^ n8tLNki8 - u . Ianr -Uniörriekl
irr Llvialolck.»

A Der Unterricht für Erwachsene beginnt am ^
« Donnerstag , dem 18 . Januar um 5 Uhr

^

A und 8 Uhr im Saale des Herrn Schockemöhle.
»
8 IVierrkrvkt. ^

Anmeldungen nehmen bis dahiu entgegen

Infolge der großen Erhöhungen dev
Kohlenpreise tritt vom 15 . Jan . d . I.
an eine Strompreiserhöhung in Kraft.

klskti ' iriiätZwel 'k« üöt 'MLnns.
Wir suchen auf fofort einen tüchtigen

Geschäftsführer,
der mit den oldenburgischeu landwirtschaftlichen
Verhältnissen , besonders bezüglich der Viehhaltung,
genau vertraut ist.

Anfangsgehalt 500 Mk . monatlich.
Viehvernrertilngsverüand Oldenburg.

Oldenburg i. Fr ., Poststr . 5.

verwaltet.

Eeschäftsstundcn:
Vorm . 9 .»»—12 .«> Uhr , M

Nachm . 3 .°«— 6 .°« Uhr . W

Sonnabend nachmittag bleibt das Geschäft W
geschlossen. M

Bankgcschästliche Aufträge jeder Art werden M
von der Geschäftsstelle schnellstens erledigt , US
strengste Verschwiegenheit wird zugesichert .

^

Niermann . Emmerling.

as » WVs « s : W« N

U

Den geehrten Bewohnern von Dinklage
und Umgebung zur gefälligen Nachricht , daß ^

Wich im elterlichen Hause , gegenüber der A
. Kirche meine

Vettfedern.
Wir kaufen Gänse - , En¬

ten» und Hühnerfcdcrn , so-
wie Pose » und Schleißfe-
dcrn z» höchsten Preisen
und erbitten Angebote mit
Muster »nd Preis.

Silbers L Co^
_ Lingen (Emst.

1 Anzug od . Joppe
zu kaufen gesucht

evtl , gegen Echnürsticscl
umzutanschcn . Zn erfra¬
gen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Ein aus der Schule
entlassenes (2

Mädchen
zu April od . Mai gesucht.
Landesarbeitsnachweis»

Geschäftsstelle Vechta.

Für ein junges 17jähr.
Mädchen

wird eine Stelle gesucht
zur Erlernung d . Damen-
schneideret.
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort oder
ipäier ein tüchtiges Dienst¬
mädchen für Bich und
Haushalt für eine größere
Landivinschcist . GuierLohu
und Behandlung wird zu-
gesichert. Meldungen beim
Landesarbeitsnachweis,

Ges .Mfisstelle Lohns.

Ä» » V« S « S » « S » » « « « » « « » « » « V» STSS « » S » » SS « SESvch

»
N
«>
«
S
«
W
«

«
«
«S

8 «v «s
»s
«
«
8

Empfehle

Zeideilstssstfürltlei-er ».Blusen
(unter Preis ),

als volle. Musseline.
8 !s uocü vorrsü^ea Umier - Kläukel uvier ? rer8.

iToHgcrrvZ M . M . ! 3 . — u . 25 . —

Joh .Kramer,Wildeshausen
Lutten.

Zahle für
Kaninchen . . 2 .80 Mk . ,
Hähne . . . . 4 .— Mk .,
Enten . . . . 4 .50 Mk . ,
pro Pfd . Lebendgewicht.
Frz . Suerdicck , Vechtn.

Erste Strumpf-
Ueparatur-Anstalt

, hier am Platze.

Ceschw. Hegeler,
Oldenburg,

Blumenstraße 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Matcrialaus-
nntzung.

GeüeküsösrsWmlMZ
des Pferds - Verstcherungsvereins für

Holdorf «nd Umgegend
am Freitag , dem 17 . Januar , nachmittags 4 Uhr
ansangcud , beim Wirt Frz . Tlomendahl in Holdorf.

Tagesordnung: 1 . Nechnungsablage . L
Neuwahlen . 3 . Verschiedenes.

Vertrauensmänner und Mitglieder werden drin-
gcnd ersucht, möglichst vollzählig und pünktlich zu
erscheinen. Der Vorstand.

Fensterglas
in allen Breiten n . Kitt

stets am Lager.

H. warnking,
Holzdausen bei Vechta.

Todes -Alrzeige.

Suche auf sofort oder
später eine

Wirtschaft,
womöglich mit Kolonial-
waren -Geschäft , auf dem
Lande oder ln einer kl.
Stadt , zu pachten oder
zu kaufen . Anzahlung
nach Aebereinkunft.

Angebote unter 866
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Zum baldigen Einlrnt
ein erfahrener , verhcira-
lcter , kachol.

Schäfer
gegen guten Lohn gesucht.
Eine Hcuerstelle

kann mil übernommen
werden.
Anton Busch , Gutsbesitzer,

Ent Aselage,
Post Herzloke.

Westerstede . Suche
einen Lieferanten

oder Aufkäufer
für Ferkel und Ziegen.

H . Schröder.

Gegen gute Bezahlung
wird

Logis
in bürgerl . Familie vom
Einjährigen gesucht . An»
geböte unter Nr . 466 an
die Geschäftsst . d . Bl.

»Z eröffnet habe . H
Indem ich meinen Kunden prompte , gute

ZU und reelle Arbeit zusichere, bäte ich um ge- M
^ neigten Zuspruch . ^

Hochachtungsvoll

D N . VVosckela, S
sW Vau - und Möbeltischlerei.

Snche in Vechta möbl.
Wohn - u . Schlafzisnmer
rnil Frühstück und evtl.
Abendessen bei ruhigen
Leuten . Angebote mit
Preisangabe unter C . L.
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Zum 1 . Februar hat
Unterzeichneter 1 Ober-
wohpung m . 5 Zimmern
zu vermieten . Die Woh»
nung liegt im Orte Vis¬
bek . an der Straße DiS-
bek-Wöstendöllen . Frag !.
Wohnung hat separaten
Eingang . Aug . Stüve,
Stüvenmühle lici Visbek.

Zu kaufen gesucht

Gigh, Dogcart,
Selbstfahrer , gut erhalten,
oder neu.

Sprller . Cloppenburg.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir ü
heute die traurige Nachricht , daß mein«
innigstgeliebter Sohn , unser guter Bruder . >

der Musketier

Seim. v. LehmiM
im April 1913 den Heldentod fürs Vater » !
land im Alter von 27 Jahren gestorben ist. s

Dies allen Verwandten und Bskami « !
ten zur Nachricht mit der Bitte , des teu- ^
ren Verstorbenen im Gebete zu gedenken . ^

Die lrauernden Angehörsgen.
Lehmden bet Steinfeld , den 12. Jan . !

1919.

Das feierliche , Seelenamt findet statt!
am Samstag , dem 18 . Januar , morgens
7" Ahr zu Steinseld , wozu Verwandte
und Bekannte hiermit eingeladen werden.

1
*
O ckSS - ^ LL2SLES.

ZS
W

Gott der Allmächtige bot heute morgen
nach längerer Krankheit unfern guten, lieben
Vater , den

in ein besseres Jenseits abgerufen.
Er starb nach längerer Krankheit, im Alter

von 80 Jahren, wohlvorbereitet durch einen
christlichen Lebenswandel und gestärkt durch den
öfteren Empfang der hl . Sterbesakramente.

Allen Verwanden und Bekannten empfehlen
wir die Seele der christlichen Fürbitte.

v ! 2 tsQUsrnZen KllgsWr 'lgSN.
Hausstette , Campe und Brasilien , den 14.

Januar 1019.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 17 . d. M -,
morgens 10 Uhr in Vestrup.
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steKuna öer DZMchsu öemskküiWrn
varteiMöM^ brW zur Schule.

Ger Abgeordnete Tantzen-Heering hak im -E 'n-
inik dem Vorstand der Devisen

demokratischenPartei in einem als Flugblatt ver-

breikeken Schreiben an den Kirchlichen AuSscyuß
des Wahlkreises Oldenburg - O -̂. sues !and - Osna¬
brück seine Stellung zur 2ceuo'.dnung de^ Ver-

hättnisses von Staat und Kiro-e bärgest . Semen
Datteaunaen aegenüber betonen mir, daß ww kei-
non Ltt-und leben , der dazu nötigt , die VerbindungL s K,< °. L p- k-

arbeitet: wir so-drrn , wie hier schon wiederholt
ansneführt ist, daß dies Verhältnis in beider In . er-
? e ausrecht erhalten bleibt. Wir woben nicht
nochmals Machender hierauf ein--ehcn. Nur dre
Stellung der Deutschendemokratischen-P -rtei zur
Schule sei hier etwas näher beleuchtet. Der Av-
oeordnele Tantzer sagt hierüber solgeni-es:

Ich unterstütze die Forderung , daß Reli¬
gionsunterricht in der Schule erteilt wird . Dissi-
dentcnkinder und Kinder solcher Ellern . welche
mit dem Neliaionsunterricht des Lchre'-S nicht
einverstanden

^
sind , bleiben auf Wunsch der

Eltern von diesem Unterricht befreit . Kein
Lehrer darf zur Erteilung von Religionsunter¬
richt gezwungen werden?

Diese programmatische Erklärung zur Schul¬
frage ist gar zu dürftig und läßt wichtige Fragen
ungeklärt, nämlich:

l . Wie stellt sich die Deutsche demolmakische
Partei zur Konfessionaliküt unserer Volks¬
schulen ? Sollen die konfessioneben Volks¬
schulen bestehen bleiben oder nach Ermessen
der Gemeinden durch Simuttaiischulen ersetzt
werden (Antrag tom Dieck in vorig . .- Land-
taasversammlung) ?

L. Welcher Art von Religionsunterricht soll in
der Schule erteilt werden, biblischer und
KatechismuSunterricht, wie jetzt , oder nur
historischer Religionsunterricht iwch der
Forderung des evangelischen LandeSlehrer-
vereins oder lediglich sog. Moralunter-
r i ch t?

8 . an wieviel Stunden soll Religionsunterricht
in der Schule erteilt werden?

Ä. Wenn die Lehrer die Erteilung des - Reli¬
gionsunterrichts ablehnen und die Geistlichen
ihn erteilen — denn er soll ja erteilt wer¬
den —, sollen diese dafür auS der Sta ->?s-
oder Eemeindekasse angemessen bezahlt
werden?

Solange diese Fragen nicht klar und unz7"ei-
ieukig beantwortet sind , ist die Erklärung des Abg.
Lantzen -Heering besonders in Rücksicht ans seine
bisherige Stellungnahme geeignet, den Wählern
Land in die Augen zu streuen, und darf kein
Katholik oder gläubiger Protestant einen Stimm-
jetkel für die Deutsche demokratische Partei ab-
seben . Dos Zentrum lehnt die Simultan-
lchule ab , das Zentrum lehnt den
- istorischen Reliaivnsunterricht , ebenso
aüe den bloßen Moral unterricht ab.
Wir verlangen, daß die Wochenstunden¬
zahl des Religionsunterrichts nicht verkürzt
wird. Wir wünschen nicht , daß den Lehrern die
Erteilung des Religionsunterrichts genommen und
dieselbe den Geistlichen übertragen wird , wir wün¬
schen dies grundsätzlich nicht, ganz abaesebcn von
den praktischen Schwierigkeiten, die sich de - Er¬
teilung des Reliaionsunkerrichks durch Geistliche^ .Ewir

,
vielen, oft weit vom Kirchdorf entse- itten

^ 0 läumilch cmseirwnder lielesienen
schulen einer Gemeinde enkaeaenstellen. Sollte cs
aber dabin kommen, so fordern wir . daß die aeisk-
lichen Neliuionslehrer avs Staats - oder

^ Ee-
memdemilleln angemessene Vergütung dafür er-

AitS hWMMWWll MMMk.
Vechta, 14 . San.

Die Gemelndeansschüsse der Zeukrums-
Parkei feien nochmals darauf hingcwiesen, daß die
letzten Tage vor der Mahl für die Kleinarbeit be-
stimmt sind . Die Eemeindeausschüssemüssen sichEnde der Woche nochmals versammeln und gründ¬
lich überlegen, was noch zu veranlassen ist . Man
Senke auch daran , Kontrolleure zu bestimmen, die
vor dem Wahllokal nachprüfen, wer sein Wahl¬
recht ausgeübt hak.

, . « 77 KZ kirchlichen Fcstt des Jahres bst
- ! ? Fastnacht auf den 4 . März , Oster^O' -'öimmelsahrk auf den 2t
i7- 7 ^ ^ 0Zakag auf den 8. Juni und dasle -chnamsfest auf den 19 . Juni.00 Lohne. 13 . Jan . Auf vielseittaen -
Biktti-

"
«7

^
) " woch (15 . Januar ) in

Witter abermals Wahlversawmlu
mitkaas

"
? Pier Aussprache und zwa^ ^ für die hier einauarkier̂ e

Referent Landgemeinde,
der übe! ^

-Z77 Rendant Dobelmann gen
sprechen wird

^ ^ E Notronalversam

SanL -r
^

SPJan Donnerstag , !
(auch Hotd7n 7 PZ Steinfeld und Am
Partei o

^ /Fkke Kandidat der Zer
-Al « LE

11 Ahr vormittags und findet stakt im Hause des
Herrn Zellers Josef Rieberding . Bleibe niemand
zurück ! Cs ist Platz in Hülle und Fülle im
Versammlungsraum . Alle Eemeindeangehörigen,
Männer und Frauen von Steinfeld , Holdorf und
Amgegend, sind srenndlichst eingeladen. Also auf
zur Versammlung am 16 . Januar!

-j- Dinklage, 13 . Jan . Der hiesige Krieger-
verein hielt am Sonntag , dem 12 . Januar d . I .,
eine gut besuchte Versammlung im Vereinslokal
Brebeck ab. Der Vorsitzende hieß die heimgekehr-
len Krieger herzlich willkommen und sprach ihnen
ganz besonderen Dank aus für die vielen Opfer,
Entbehrunaep und Kämpfe, die die tapferen Klie¬
ner in der langen schweren Kriegszeit für das
Vaterland und die Heimat gebracht und ertragen
haben. Besonders wurde auch der gefallenen
Helden gedacht, und die Versammlung war ein¬
stimmig der Ansicht, daß die Namen aller aus der
Gemeinde, die getreu ihrem Fahneneide ihr Leben
für das Vaterland hingeaeben haben, in einem
würdigen Denkmal auch nach außen hin verewigt
werden. Eine rege Aussvrache fand statt über
Aenderung der Statuten , Fürsorge für die Krie-
aerwilwen und -waiscn und die Kriegsbeschädig¬
ten . — Am Sonntag , dem 9 . Februar d . Is „ findet
wiederum eine Versammlung statt, wozu noch be¬
sondere Einladungen erfolgen werden.

A Ost
' erf- ine» 13 . Jan . Gestern fand hier eine

auste - ordentlich zahtteich besuchte Zentrums¬
versammlung statt. Frl . Stukenborg-
Lohne svrach über die Poliiik der Sozialdemo¬
kratie . Ausgehend von der Not der Zeit wies sie
hin auf die Testrebuuaen der Sozialdemokraten,
welche verlangen : Trennung von Kirche und
Staat , konfessionslose Schulen, Aufhebung der
Orden , Neform der Ehe, Aushebung des Privat¬
eigentums. Gegen diese Forderungen finden wir
Kilse beim Zentrum , das wir darum mit allen
Kräften unterstützen müsten. Lehrer Denis-
Holdorf redete über die Schulsragen . Er zeigte,
warum wir die konfessionelle Schule behalten
wollen und was die Liberalen und Sozialdemo¬
kraten in ihrem Schulprogramm erstreben. Be¬
sonders wies er es nach an den Versuchen, die
Kossmann und Harnisch schon während der kprzen
Zeit ihrer Regierung machten, das sozialistische
Programm zu verwirklichen. Die Partei ober, die
für unser Schul" rogramm eintritt , ist das Zen¬
trum , das von Anfang an dem Leitsatz folgte: Er¬
haltung der konfessionellenSchule. Darum müssen
wir alle am 19 . Januar den Stimmzettel abgcben,
an dessen Spitze Burlaae Letzt. In der folgenden
Aussprache besprach Kaplan G r o t e - Rüschen¬
dorf ein sozialdemokratischesFlugblatt , das in der
Gemeinde Dawme rerbaeitek wurde , und bewies,
wie die Sozialdcmokra en Feinde der Landwirt¬
schaft seien . Aus die Schäden der Sozialisierung
machte Rektor Apkmoor- Damme aufmerk¬
sam . Ractzdem von einem Ecmeindeausschußmik-
glicd die Kandidatur Vurlage befürwortet war,
wurde die Bereitstellung von Wagen für Alke und
Kranke und über die zweckmäßigeVerteilung der
Wähler am Wahltage besprochen.

? ! Cloppenburg, 13 . Jan . Die noch unein -
gelösten Zuckerkarten aus früheren Mo¬
naten sind bis zum 2tt. d . Mts . beim Eemeinde-
vorstand abzugeven. Die nächste Zuckernerlcilung
aeschiehl auf Grund der Kundenliste Ende deS
Monats . — Für die Gemeinde Krapcndorf er¬
folgt die Auszahlung der Familien-
Unterstützung Nr . 1 bis 100 am Mittwoch,
dem 15. Januar , rmmitkaas , Nr . 100 bis 220 am
Donnerstag , dem 16 . d . Mts ., vormittags . Die
Empfanasberechtig' en müssen persönlich erschei¬
nen : die Mililärpässe , Entlassungsscheine sind mlk-
zubrinaen. Alle diejenigen, die im Monat No¬
vember noch Anlerstützung erhallen, wollen er¬
scheinen.* Elovvmb -zrg . 13 . Jan . Im Skiiam-
bez >. rk 2 der Städtgcmeinde Cloppenburg wurde
anstelle des Natsherrn Schmedes der Naksherr
Wichmannin Cloppenburg zum Wahlvorsteher
und Ahrmacher Karl Gerst zum Skellverttek :r des
Wahlvorstehers für diesen Skimmbezirk ernannt.
— In der Gemeinde Löningen kommt bei dem
Stimmbezirk 3 dis Vauerschafk Ehren in Weg¬
fall . Ehren achört zum Stimmbezirk 4 : Wahl¬
lokal A . Lanstngs Wirtschaft in Löningen.

CavpM , 13 . Jan . Gestern fand hier im
Saale des Herrn Backhaus eine äußerst zahlreich
besuchte W ä h l e r v e r s a m m l ii n g der Ge¬
meinde Cappeln, insbesondere des südlichen und
östlichen Teiles derselben, statt. Nach einer kur¬
zen Eröffnungsansprache des Herrn Pfarrers
Holzhaus ergriff Herr Pastor Hackmann
ans Bechka das Work zu einem sehr eingehenden
und interessanten Borkrag über die Wahl zur Na¬
tionalversammlung. In äußerst klarer und über¬
zeugender Neds wurden die Zuhörer über alle mit
der Mahl in Beziehung stehenden Fragen auf¬
geklärt . Aber nickt allein Aufklärung/sondern
auch bohe und heilige Begeisterung für die Sache
des Zentrums brachten die mit lautloser Aufmerk¬
samkeit aufuenommencn Ausführungen des Red¬
ners . Die Wähler werden am 19 . Januar zeigen,
daß die Bemühungen deS Herrn Pastor Hack¬
mann nicht umsonst gewesen sind.
Wer dem Rolke dis Religion erhalten

wissen will, wühle Zentrum!

M kkk MW« «Nt ich« MM».
Oldenburg , 14 . San.

(— ) Personalien . Landgerichksrat Dr . F i m-
menin Oldenburg ist zum Oberlandesgerichtsrak
ernannt worden. An seine Stelle ist Landgerichks¬
rat Popken in Oldenburg bis weiter mit der
Wahrnehmung der richterlichen Geschäfte des be¬
urlaubter! Oberlandesgerichksrals Becker beim

Oberlandesgerichk beauftragt worden. Für Land¬
gerichtsrat Popken ist Amtsrichter Dr . Balli n,
zurzeit in Oldenburg, dem Landgericht als Hilfs-
richker zugewiesen worden . Landgerichkspräsidenk
Weinberg ist neben dem Landgerichtsdirekkor
Erk zur Vertretung der Mitglieder des Prü-
fungssenals bei dem Oberlandesgericht für Ver¬
hinderungsfälle bestimmt worden.

8 Der Ratskeller , über den bislang kein guter
Stern gewaltet hat , wurde mit einem großen Ko-
stenaufwande neuzeitlich eingerichtet und wird,
nachdem er fast ein Jahr lang außer Betrieb war,
am 15 . Januar wieder eröffnet werden. Der
neue Inhaber ist der langjährige Oberkellner im
Preußischen Hof , Wagner , der sich eines Rufes
erfreut.

8 Eine Ortsgruppe des Reichsbundes zum
Schutz der deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen
hat sich hier gegründet . Er wird geleitet von einem
fünfgliedrigen Vorstande, dem ein 13gliedriger
Ausschuß beigeordnet ist . 1 . Vorsitzender ist Eeh.
Oberfinanzrat Eramberg.

Im . Die Strafkammer beschäftigte sich am
Samstag mit den Geheimschlachtungendes Vieh¬
händlers und Landwirts H. L. in C. Bor dem
Kriege ging es L . nur kümmerlich. Die Kriegs¬
jahre aber brachten ihm einen offensichtlich hohen
Gewinn . Er konnie sich eine neue Landslelle, Kau¬
sen und sein Anwesen ständig verbessern. In G.
und Amgegend war es bald ein offenes Geheim¬
nis , daß L . in seinem Hause eine großartige Ee-
heimschlachkerci mit Handel nach auswärts be¬
trieb . Dieser Schleichhandel dauerte mehrere
Jahre . Der ganze Amfang desselben hat sich nicht
genau seslslellen lassen , er übertriffk aber bei wei¬
tem alle bisherigen Slrosfälle , die das hiesige Ge¬
richt bisher beschäftigt haben. In Altenessen wur¬
den die Viehhändler Schw. und H. verhaftet und
haben sich wegen dieses Vergehens ebenfalls zu
verantworten . L. erhielt 10 Monate Gefängnis
und außerdem 10 000 M . Geldstrafe. Durch ihn
ist die Bevölkerung unseres Landes erheblich be-
nachleiligt worden, da das Vieh , das er aussührke,
der Bevölkerung zugute kommen sollte.

ch Die Einführung der völligen Somttagsruhe
kann erst in 2— 3 Monaten erfolgen, da sie vom
Gesamkstcidkrak beschlossen und vom Landesdirek-
lorium genehmigt werden muß. Da das Gesetz
zweimal gelesen und vierzehn Tage öffentlich aus¬
gelegt werden muß . so werden bis zum Inkraft¬
treten der neuen Regelung wohl 2—3 Monate
verstreichen. Zweifellos werden auch die Organi¬
sationen der sclbll-ändiaen Kauflcuke schon in aller¬
nächster Zeit zu der Frage Stellung nehmen. In¬
zwischen haben 10 Manufaktur - und Puhgeschäske
schon bekannt gegeben, daß sie vorläufig bis 16.
März ihre Geschäfte an Sonntagen geschlossen
halten.

Delmenhorst , 14 . Jan.
* Ledensmltkelverkeilung. Auf Abschnitt 348

der Marenkarke kann 14 Psd . Hartkäse abge¬
geben bezw . entnommen werden . Aus Abschnitt
57 der hellgrünen Butterkarke kann für die Zeit
vom 17 . bis 28 . Januar 1919 die bisherige Butter¬
menge abgegeben bezw . entnommen werden . Die
Einlösung muß bis zum 26 . Januar erfolgen. Es
ist verboten, Abschnitt 57 vor dem 47. Januar zu
beliefern.

IaLestirdte und Ieverlcmd.
O. Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die reli-

giösenBorirägeinderSk. Willchadikirche
am Freikag und Sonnabend , abgehalken durch den
Iesuilenpaker Otto Richter aus Düsseldorf, waren
äußerst gut besucht . Wohl selten hak das große
Gotteshaus so viele andächtige Zuhörer gesehen,
wie an diesen Abenden . Möge der hiesigen Ge-
mcinde recht balö wieder M Bortrag gehalten
werden.

E . Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die christliche
Volkspartei hielt gestern nachmittag eine
Frauenversammlung in der Aula der Oberreal¬
schule ab. Anstelle d-w Studentin Frl . Ianßen,
die leider verhindert war , hielt Herr Dr . Käh¬
nen einen Vortrag über die neuzeitlichen Auf¬
gaben der Frau im Lichte der christlichen Volks¬
partei . Redner hob besonders die Bedeutung des
Ausfalles der Wahlen für die Frau hervor und
zeigte, was für die deutsche Frau auf dem Spiele
stehe : die Erschütterung des christlichen Familien¬
lebens und die Gefährdung der Kinder an Leib
und Seele . Die christliche Bolksparkei trete für
die heiligen Kulturgüter ein, wie das Zentrum
es zu allen Zeiten getan habe. Die Frau habe
durch den Krieg in alle Branchen des Wirtschafts¬
lebens eingreifen müssen . 3m weiteren Verlauf
sprach Redner über die Einheitsschule und
wünschte freie Bahn dem Tüchtigen. Vor allem
seien Elkernräle zn erstreben, welche mit den Leh¬
rern für das geistige Wohl der Kinder sorgen.
Nachdem er noch über Boden - und Bevölkerungs¬
politik gesprochen, ermahnte der Redner die an¬
wesenden Frauen , am 19 . Januar ihr Wahlrecht
auszuüben für eine siaalserhalkende Partei , für
die christliche VolkSparkei. Reichhaltiger Beifall
wurde dem schönen Borkrag gespendet. Im Laufe
der Woche sollen noch zw

'ei große Wahlversamm¬
lungen, am Donnerstag in der Kaiserkrone' und
am Sonnabend im . Seemannshaus "

, abgsnalten
werden,

Nsh und Fern.
Münster , 12 . Jan . Im verflossenenJahre hat

unser Bistum 26 Priester durch den Tod verloren
und zwar 13 im westfälischen , 11 im rheinischen
und 2 im oldenburgischen Teile der Diözese . Un¬
ter den Gestorbenen waren ein Domherr (Prof . Dr.
Hüls ) , 18 Pfarrer , ein im Ruhestand lebender
Pfarrer und 6 Kapläne . Das Durchschnittsalter

der Verewigten betrug 63 Jahre . Senior der Ver¬
storbenen war der im 92 . Lebensjahr stehende
Pfarrer AlarichDum st er in Scharrel (Ol¬
denburg), während der jüngste Geistliche , Kaplan
Weimann in Leuth nur ein Alter von 26 Jahren
erreichte, lieber 80 Jahre alt wurden 3 Herren,
über 70 Jahre 7, über 60 Jahre 6 , über 50 Jahre
4, über 30 Jahre 2 , unter 30 Jahre 3 . Neugeweiht
find im letzten Jahre nur 5 Priester , mithin hat sich
der Personalstand des Klerus um 21 vermindert.
Hoffenlich wird jetzt nach Beendigung des Krieges
eine Zunahme der Thsologiestudterenden erfolgen,
damit die fehlenden Lücken in der Seelsorge all¬
mählich ausgfüllt werden können.

Heidelberg, 7 . Jan . Eine eifrige Zen¬
trum swählerin. Richl geringes Aufsehen
erregte am Sonntag das 98jährige Fräulein
Feuchter von Heideiberg-West, als sie an die
Wahlurne trat , um ihren Stimmzettel abzugeben.
Dieselbe erfreut sich noch großer Rüstigkeit und
liest täglich zwei Zeitungen . — Ist diese hochbe-
tagke Dame nicht für viele lässige Wählerinnen
ein bitterer Vorwurf?

Vermischtes.
* Eine nekke Geschichte . Der alte Kurfürst von

Hessen war ein drolliger Mann . Einst kam zu
ihm eine Deputation von vier Leuten vom Lande,
die sich über den Bürgermeister beschweren woll¬
ten , den sie schon zum dritten Male gewählt hak¬
ten . Sie brachten alle ihre Beschwerden nach
einander vor . Der Kurfürst hörte sie ruhig an t
dann sagte er : Man hole den Prügelmeister!
Der Prügelmeister kommt. «Messe er»

' rief er
diesem zu, „ jedem dieser Männer 25 herunter . '
Die vier Männer fieien flehend vor dem Kur¬
fürsten auf die Knie. «Aber, ' riefen diese , «100
Hiebe gehören doch eigentlich dem Bürgermeister,
nicht uns Armen ! ' «Messe er ihnen die 25 her¬
unter, ' wiederholte der Kurfürst, «denn Ihr habt
diesen Bürgermeister schon zum dritten Male ge¬
wählt .

' Hat der Kurfürst recht gehabt? Ich glaube,
wir brauchen auch Prügelmeister für die, welche
noch nicht Ansehen, daß und wie sie wählen müs¬
sen . Es ist schwere Gewissenspflicht zu wählen
und gut zu wählen : es kommt jetzt auf jede
Stimme an!

Sü8«n m MrmMrrkM
(Ohne iperoniwortllchkeit der Redaktion .)

Vechla» 13. Jan . Wir möchten bei unserer
Behörde endlich mal cmfragen, wie es kommt, daß
in Vechta die Butter mit jeder De¬
kade später verkeilt wird, so daß die
Lenke allgemein in Verlegenheit kommen. Die
Dritter , es handelt sich diesmal wieder um Faß¬
butter , soll schon seit iangem bei Middendorf la¬
gern . Warum wird sie nicht ordnungs gemäß
verteilt , wo man in heutiger Zeit möglichst viel
auf Ordnung halten sollte. Oder will man hier,
wie vielfach vermutet wird , allmählich eineDekade
ausschalien? » « »

Vechta. 9 . Jan . 1919.
Erwiderung auf das Eingesandt in Rr . 5 vom

S. Januar 1919.
Den „meisten" Bewohnern Vechtas, wie es ttn

Artikel heißt, denen es so unverständlich ist , daß
die Truppen nicht in die Säle , sondern bis heute
noch in den Schulen einquartiert sind , sei Folgen¬
des erwidert:

Nach den Ausführungen des oder der Schreiber
scheint es diesen mächtig zu wurmen , daß da»
Tanzen , weiches, nebenbei bemerkt, zweimal statt¬
gefunden hat , überhaupt stattfinden konnte. Wa¬
rum nun gleich das Tanzen als Sturmbock vor«
schieben . Jedenfalls war Artikelschreiber keine
41/2 Jahr im Felde , sonst würde er wohl nicht aus

diesem an den Haaren herbeigezogenen Grunde so
gegen das Tanzen wettern , dies soll doch wohl nur
getroffen werden . Es ist ja bedauerlich, daß , an¬
statt offen der Behörde die Wünscheder „meisten"
Bewohner Vechtas vorzutragen , immer ein na¬
menloses Eingesandt dazu herhalten muß . Wir
Soldaten , die wir 4tz-k Jahre unsere Pflicht dem
Vaterlands gegenüber getr.n haben, uns sollte es
doch wohl nicht verwehrt sein , wenn wir Vergnü¬
gen suchen . Mag die Behörde Platz schaffen , aber
darum werden von den „meisten" vielleicht doch
noch einige wenige uns zustimmen: Laßt uns
Soldaten , die wir lange genug Entbehrungen ge¬
habt haben, unser Vergnügen.

PüLenr -SchlM,'
zusammengesttllt vom Patenlbursau Johann « »
Koch , Berlin NO . 18 , Gr . Frankfurter Straße

Abschriften billigst, — Auskünfte kostenlos.
Z . A . Heinen, Barel i . O. : Einstellvorrich¬

tung für Messer an Schneidemaschinenfür Tabak,
Drogen und andere Stoffe. Gebrauchsmuster.

Hugo Bruckmann, Barel , Oldbg. : Borrich¬
tung zum Ausrechnsn von Elektrizität-, Gas - oder
Wasserverbrauchskosten. Ert . Pat.

A . Liensmann , Oldenburg t. Gr . : Vorrich¬
tung zum Bündeln und Verschnüren von Eilen¬
bahnfahrkarten . Gebrauchsinuster.

Wetter -Aussichten.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt,
15 . Januar : Wenig verändert.
16 . Januar : Wolkig , tags gelinde, teils heiter.
17 . Januar : Vielfach bedeckt , Niederschläge,

milde.
18 . Januar : Wolkig, milde, meist trocken,

windig. _
Verantwortlicher Sckriftleiter : S . Thole, Vechta,
Druck und Verlag :

'
Vechtaer Druckereiund Verlag,

E . m. b . H. (A. Sommerfeld. Verleger), Vechta.



( 9

Gemeinde Osternburg.
Die Ausgabe der neuen Lebensmittel - und

Milchtarten findet an den unten angegebenen Ter¬
minen , in einstündigen Abständen , die wegen der
Ausgabe der Lebensmittelkarten nach Nummern ge¬
nau inne zu halten sind , in der Kartenausgabe
Bremerstr. L8 statt . Eine Abfertigung außerhalb
der Termine kann nicht erfolgen . Am Mittwoch,
dem 15 . d. Mts -, vorm, von S—12 Uhr für die
Rotten 1 —3 , nachm , von 3—1 Uhr für die Rotten
4—7. Am Donnerstag, dem 16 . d . Mts, , vorm, von
v—12 Uhr für die Rotten 8— 10 und nachm , von
§— 4 Uhr für die Rotten I I und 12, von 4— 7
für die Bauerschasten 1 —3 . Am Freitag , dem 17.
d. Mts . , vorm, von 9— 12 Uhr für die Bauerschaf-
ten 4—6 , von 12—1 Uhr für Bümmerstede, nachm,
von 3 —4 Uhr für Neuenwegein Haascs Handlung
daselbst . Von 4—5 Uhr für Tweelbäke weltlich 1,
von 5— 6 für westlich 2, von 6—7 für östlich 1,
von 7—8 für östlich 2 in Mchrens Galthause da-
selbst._ Nosenbohm.

Für den Freistaat Oldenburg soll eine freiwillige
Boltswehr ans gedienten Soldaten gebildet wer¬
den zwecks Orts - und Landcsschutz . Freiwillige er¬
halten Reisekosten, Löhnung und Entschädigung für
entgangenen Arbeitsverdienstaus öffentlichen Mitteln,
Im Dienst erlittene Beschädigungen werden als
Dirnstbeschädignngen vergütet. Einberufung nur im
Bedarfsfall.

Anmeldungenwerden bis zum 16. d. M . durch
den Unterzeichneten entgegen genommen.

Schellohns, den 14 . Januar 19l9,
Hempslmann , Gemeindevorsteher.

Bekanntmachung.
Für den Freistaat Oldenburg soll eine frei¬

willige Boltswehr aus gedienten Soldaten ge¬
bildet werden zweas Orts « und Landesschutz.
Freiwillige erhalten Reisekosten , Löhnung und Ent¬
schädigung für entgangenen Arbeitsverdienst aus
öffentlichenMitteln . 2m Dienst erlittene Beschä¬
digungen werden als Dienstbeschädigungen ver¬
gütet, Einberufung nur im Bedarfsfall.

Anmeldungen werden bis zum 16. d. M,
entgegen genommen.

Steinfeld , den 14 . Jan . 19IS.
Nieberding , Gemeindevorsteher.

Bekanntmachung.
Für den Freistaat Oldenburg soll eine frei¬

willige Dolkswehr aus gedienten Soldaten ge¬
bildet werden zwecks Orts - und Landesschutz.
Freiwillige erhalten Reisekosten, Löhnung und
Entschädigung für entgangenen Arbeitsverdienst
lus öffentlichenMitteln . 2m Dienll erlittene Be¬
schädigungen werden als Dienstbeschädigungen
vergütet. Einberufung nur im Bedarfsfalls

Anmeldungen werden bis zum 16. d. M.
ourch den Unterzeichneten entgegen genommen.

Damme, Len 14 . 2an . 1919.
Mäkler » Gemeindevorsteher.

Bekanntmachung.
Um eine geordnete Geschäftsführung zu er¬

möglichen, bitte ich alle diejenigen, welche hier
Geschäfte zu erledigen haben , wie Einzahlung und
Abhebung von Geldern , Regelung der Pachtver¬
hältnisse u. f. w. in Zukunft nur mehr an jedem
Dienstag und Freitag , vormittags von 9 — 12
Uhr oder nachmittags von 3 —6 Uhr hier vorzu¬
sprechen.

Da ich nur für diese Tags die Garantie über¬
nehmen kann, das; ich bestimmt in der Rentei an¬
wesend bin, liegt die genaue Einhaltung der an¬
gegebenen Zeit im eigenen 2nteresse des Pub¬
likums.

Burg Dinklage, den 13. Januar 1919.
Gräflich von Gnlen ' schs Rentei.
_ Frölich , Rentmeister._

Unter meiner Nachweifung ist eine in Peters«
selb an der Frieschther Chaussee belegene 1v Hektar
groste Flache

von sehr guter Dodcnbsschaffeirheit , auch als Weide
sehr geeignet , unter der Hand zu kaufen.

Die betreffende Fläche , welche infolge des Krie¬
ges nicht bestellt ist, hat eine sehr vorzügliche Lage.
Schon wegen der vorzüglichen Lage kann der An¬
kauf nur empfohlen werdem

Kausliebhabererholten von mir nähere Auskunft
und wollen sich bald bei mir melden.
Cloppenburg. Johannes Bunten,

Rechmmgsstcller.

Jmmobil -Verlauf.
Unter meiner Rachweisung ist ein an der

Friesohther Chaussee mit einer Frontbreite von
IVOS Meter belogener 38 Hektar grobe«

von sehr guter Dodenbrschaffenhsit, größtenteils
kultiviert, sowohl als Ackerland und Weide geeig¬
net, unter der Hand zu kaufen.

Der betreffende Grundbesitz kann auch in 3
schöne Ekgnerstellcn eingeteilt werden.

Kausliebhaber erhalten von mir nähere Aus¬
kunft und wollen sich bald bei mir melden.
Cloppenburg . Johannes Bunten,

Auktionator.

in Echterholz brj Emstek.
Zeller 0 . Meyer in Echterholz bei Emstek

läßt am
Sonnabend , dem 18 . Lanuar 1919,

vormittags pünktlich 11 Uhr anfangend,
aus seinem Hose öffentlich meistbietend mit längerer
Zahlungsfrist verlaufen:

159 Stämme schwere Eichen bis 80
em Durchmesser,
passend für Bauunternehmer, Stellmacher
und Tischler,

26V Stämme schwere Birken,
Passend für Holzschuhmachcr,

12 Stämme schwere Buchen,
Nutz- und Brennholz,

80 Nummern Eichen,
Nickelpiähle und Brennholz,

160 Nummern Birken,
Brennholz.

Mit dem Verkaufe der schweren Eichen auf
dem Hofe wird zurrst begonnen.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

Cloppenburg . Johannes Bunten,
Nechnungssteller.

K-tzmW M . W kdlWW
Hofbes . L. Neinke, Langsörden , läßt am

Samstag , dem 18. Jan ., nachm . 1 Ahr
auf dem Quekberg

ca. IW Nr . Mcksimigen,
mehrere Placken Streu

öffentlich meistbietend verkaufen . Ferner wird eine

Die Handelskammer Oldenburg erlügt die
Firmen , die nachweislich mit den R ^-^ chenStaaten im Geschäftsverkehr stehen, . sich . mit ihrln Verbindung zu fetzen, da diese Finnen ver¬
trauliche Mitteilungen im Büro der Handels,kammer erhalten können.

Die Handelskammer.
gez . Rabrling . Dr . Hadrlsr.
Empfehle ganz exra stark gebaute

4M

geteilt oder im ganzen vergeben.
Versammlung bei Wirt ElberS.
Essen, den 9 . Jan . 1919.

V. Diekmann, oMs. Nukil' oncüor.

Am Samstag , dem 18 . Januar 1919,
mittags 1 Uhr anfangend , lässt Kaufmann Jos.
Etlioe bei seiner Mastanstalt in Schwege

25 090 Ste '
.ne,

250 Quadratmeter Dielen.
100 Stück Sparrcn und Balken,
42 Stück Tontröae,
28 grohe und kleine Knappen,
14 Stück eiserne Fenster,
4 Türen sowie

mehrere Nöllen Dachpappe und
4 Vrunnenringe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet sreundlichst ein

Dinklage. Ostendorf, amtl. Aukt.

B . Berens , Wienerei bei Damme, läßt am
Freitag , dem 17. Januar b. J^

mittags 1 Uhr,
IW Nummern Erchen,

zu Wagendeichseln , Suhlen und leichterem
Bauholz Passend, und

10 Brrcken, für Holzschuhmachcr»
öffentlich meistbietend verkaufen , wozu cinladet

Damme. Fritz Börger.

MM

pserde -verfteigerung.
Am Dienstag , dem 21 . Januar , vormittags

von 18 Uhr ab , sollen in Steinfeld am Aus¬
gange von Handorf etwa
75 arbeitsf ., überzählige D'renstpferde,

darunter auch mehrere Kaltblüter,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verfiel
gert werden. Als Zahlungmittel werden auch
Kriegsanleihestückebis zur Höhe des Kaufpreises
angenommen. Zugelassen werden nur Inhaber
von Pferdekarten . Händler sind von der Zu
lassung ausgeschloffen.

2. Abteilung Feldartl . Negis . 83.

in Hone bei Dinklage.
AmDonnerstag, d. 16 . Januar d. I .,

vormittags 18 Uhr beginnend,
läßt Zellerin gr. Sextro

75 Stämme dicke, schwere Eichen,
Bau- und Nutzholz,

25 Haufen Tannen,
zu Sparren , Latten und Nickelpfählea,

130 Haufen Eichen,
zu Sparren , Latten und Nickelpfählen,

100 Haufen Eichen- und Virlen-
Vrennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung im Erbhause.
Käufer ladet sreundlichst ein

Dinklage. F . Diekmann.
Scharlotten zu kaufen gesucht . -

Franz Suerdieck, Vechta.

in NuLLeln.
Zeller Louis von Hammel in Nutteln lässt

am Dienstag , dem 21 . Januar 1919,
vormittags 18 Uhr anfangend,

auf fernem Hose öffentlich meistbietend mit längerer
Zalilungsfrist verkaufen:

120 Stämme schöne Eichen,
2 -9—99 em Durchmesser,
geeignet für Bauunternehmer, S .ellmacher
und Tischler und als Nutzholz zu jeglichem
sonstigen Gebrauch,

10 Stämme schöne Buchen,
36—"0 em Durchmesser,
Nutzholz,

0 Stämme schlanke Eschen,
30 cm Durchmesser , Nutzbolz.

Kausliebhaberladet sreundlichst ein
Cloppenburg . Johannes Bunten,

_ Nechiiungsstellcr.

Im FLchteler Döllerholz kommen am
Montag , dem 29. Januar d . I .,

vormittags 18 Uhr ansangend , cm der Grenze des
Asrrenholzes Vnchholz

ca . 309 Mn . Brennholz
sowie

einige Erchen - und Buchen -Abschnitte
znm öffentlich meistbietenden Verkauf.

Füchtel , c» 10 . Januar 1919.
Erlist , v . Mervsldtsebe Ncntcioerwaltnng.

Hille, Rentmeister.

irr großer AivZwahl.
Oldenburg 1. Er . Johann Jung.

Niederlassungen in Oldenburg , Virkcn'eld, Brake,
Burg a. Durgdamm » Cloppenburg , Eutin,
Lever , Qnakenbriick, Rastede, Barel , Vechta,

Behack , Westerstede, Mildeshäu ' en»
Wilhelmshaven und Wittmund.

Ausweis vom 31 . Dezrmbrr 1918.
/ ckLttva.

Kassenbestcmd . Mk , 2078354 .77
Wechsel . „ 84 755 709 .88
Effekten . . . „ 2 576 741 .24
Kurzfristige Guthabenbei Banken „ 19 443 143 .56
Darlehen an öffentliche Verbände „ 39 297 294 .86
Konto -Korrent-Debitorcn . . . „ 30172 855.32
Bcmkgebäudcimd Safcs -Arllagen „ 900 000 .—
Nicht ein geforderte OOff »des Alticn-

Kapitals . „ 1 800 000 .-
Diverse . . 2110 927 .32

WU . 183 135 026 .95
Passiva.

. . . . Mk. 3000000 .-

. - . . , 832930 .84
Nktien-Kapital ,
Reservefonds . . . . . .
Einlagen:
Reaiermiqsgelder und Guthaben
öffentlicherKassenAlk. 13 5,4 653.51

Einlagen von
Privaten , 106 013 LV6.92

Einlage » auf
Check -Konto „ ^ 768 947 .71

Kontv -Korrent-Kreditoren . .
Diverse.

142 307 168 .14
28 786 550 .8L

8 208 377 .0!
Mk . 183 135 026.9t

Merkel. tom Dieck.

Der Eigner Ceorg Erave , Strohe , läßt am
29. Januar , pünktlich lUhr beginnend,
bei Diekers Holz zu Strohe

p
zu Sparren und Latten,

für Holzschuhmachsr und vorzügliches
Brennholz.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen.
Käufer ladet sreundlichst ein
Vechta, 1919 Januar 7.

Herm. Vröring , amil. Nukt.
Gelegentlich des Erave ' schen Holz - Verkaufs

kommen weitere
199 Nummern Tannen,

zu Latten und Rickstangcn znm Verkauf.
Anfang des Verkaufs pünktlich 12 Uhr.
Bschta, 1919 Januar 10.

Herm. Vrörina , amtl. Aukt.

zu Thceheu bei Schttti-erknig.
Am Donnerstag , dem 16 . Jamrar 1919,

nachmittags 1 Uhr beginnend»
sollen aus Thregrn bei Schueidrrkrug

IWHrrnseneichen Brennholz,
39 Nummern Eichen,

Bau- und Lohholz und

mehrere Zrmssu Nickelpfähle
öffentlich meistbietend aus Zcchluugssrist verlaust
werden.

Käufer ladet ein

Vechta. B . Menke.

Aufruf!
cm die Bürger von Vechta und die Hosbesitze
der Umgegend.

Kammerjäger Niediek
Telefon 791 Bielefeld Herforderstr. 12k
kommt dieser Tage wieder nach Vechta» um Rattei
und Mäuse zu vertilgen Lurch Allslegen vor
Rattenpest-BazilluS , welcher für Menschen uni
Haustiere unschädlich ist, aber unter Ragetierei
eine ansteckende Krankheit erwirkt. Schwaben
Wanzen . Duffen, Ameisen usw. werden auch nute
Garantie vertilgt . Aebernshme auch die Dev
tilgnng des Ungeziefers für ganze Gemeinden
Hunderte von Dankschreiben über jahrelangen Ev
folg stehen zur Beifügung . Bestellungen send
man sofort an diese Zeitung oder direkt cm mi<j

nach Bielefeld.

Donnerstag von 8 bis 5 Uhr:
Geflügel- und Kaninchen-Abnahme

am Bahnhosi
Vechta._ D. Borchers.

erkauf.

o- T- T H>U HK A H
Zeller Niemann in Carum läßt am

Dienstag , dem 21 . Jan ., nachm . 2 Wr
anfangend,

8S bis PS UMlMm öüleli
und Me«. RUÄLLLS

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung im Erbhauss.
Käufer ladet sreundlichst ein

Dinklage. . Ojtendorf , nmil. Aukt.

zum Verkauf
MvL 'ltL «kw Mnr » «, Nüßjttflachlere^

Zeller H. Meyer in Norddöllen läßt am
Sonnabend , dem 18. Jannar 1919,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
ca . IM Nummern Brennholz,

50 Nummern Latten und
Nickelholz sowie

eine Partie Brennholz (Reisige)
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich auf „Wctschenholz ".
Bin Abnehmer für

iS bi; 15 LMWil VkenMr.
Buchen , Erlen, Birken und Eichen in Längen von
2—3 Ri tcr geschnitten von 5 cm Durchmesser an.

Preis Per Zentner Mk. 2.89 franko Waggon
hiesigen Stationen.

DahnamtiicheS Gewicht m ' ^ nid.

ZkG Men Dielen nnb Zreiier
werden am Freitag , dem 17 . Januar , nachmittags
3 Uhr in Dinklage öffentlich meistbietend mit
Jah . unzZfcist verkauft bei dem Saale von Wirt
Brebeck. Käufer ladet ein

MijckÄe iiil Selbilv HW
nehme ich zum Vermahlen cm am Freitag , dem
17 . Januar , nachmittags für Hörst von 2 —3 Uhr,
iür Langwege von 3 —4 Ahr, für Schwege und
Bünne von 4—5 Ahr : am Samstag , dem IR
Januar , nachmittags für Höne und Wulfenau
von 2—3 Ahr . iür Bahlen von 3 —4 Ahr, für
Wiek und Dinklage von 4 —5 Ahr.

Mahlkarwn und Kontobüchersind mitzubringea.
O nLrlÄ^ « - Ist.
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